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C. H. Berlin, 23. Januar. 
Deut ſeher Neichstag. 
50. Sitzung vom 23. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. ER 

Am Tische des Bundesraths: v. Bötticher, 
b. Stephan, v. Maltzahn⸗Gültz und Andere. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die erſte und event. zweite Berathung des zu 
Wen am 2. Dezember v. J. abgeſchloſſenen Ver 
trages, betr. den Auſchluß der öſterreichiſchen Ge 
meinde Mittelberg an das Zollſyſtem des deut⸗ 
ſchen Reiches. 1 

Abg. Brömel (freiſ.): Wir alle werben 
dem Vertrage inſofern eine beſondere Sympathie 
entgegenbringen, als wir darin den Ausdruck 
eines freundſchaftlichen zollpolitiſchen Einverneh 
mens ſehen, welches hoffentlich bei dem zu er⸗ 
wartenden Abſchluß eines Haudelsvertrages mit 
Oeſterreich einen noch weitergehenden Ausdruck 
finden wird. Es eniſteht indeſſen hier die Frage, 
ob denn die Gemeinde ſelbſt mit dem neuen 
Syſtem einverſtanden iſt und ob die außerordeut 
liche Höhe der Verwaltungskoſten im Verhältniß 
ſteht zu den einkommenden Erträgen des Zolles. 

Staatsſekretär v. Maltzahn Gültz er 
widert, daß die Gemeinde mit dem Vertrage ein⸗ 
verſtanden und daß die Höhe der Verwaltungs⸗ 
koſten auf Grund ganz ſpezieller Ermittelungen 
feſtgeſtellt ſei. + g 

Der Vertrag wird hierauf in erſter und 
zweiter Berathung genehmigt. £ 

Darauf wird die zweite Berathung des Etats 
des Reichsamts des Innern Kapitel 12 „Geſund⸗ 
heitsamt“ fortgeſetzt, mit dem dazu geſtellten An 
trage des * Dr. Barth (freiſ.) wegen Auf: 
hebung des Einfuhrverbots von amerikaniſchen 
Schweinefleiſchprodukten. 

Abg. Dr. Windthorſt (Str.): Man dürfe 
das Einfuhrverbot in keinem Falle vom Stand⸗ 
punkt des Schutzzolles aus betrachten, denn wenn 
es ſich darum handelte, ſo hätte man nicht ein 
Verbot ausſprechen dürſen, ſondern hätte ei: fach 
einen höhern Zoll auferlegen brauchen. Dagegen 
würde er ſich auf das bejtimmtejte erklären, daß 
daß der vereinbarte Zoll durch dieſe Maßregel 
ergänzt werden ſoll. Könnte er dies annehmen, 
fo würde er für die fofertige Aufhebung des 
Verbots ſtimmen. Es frage ſich alſo, ob das 
Verbot durch ſanitäre Rückſichten geboten ſei. 
Die Regierung babe dies mit aller Beſtimmtheit 


erklürt und er ſtimme ihr darin zu, daß dem 


Volle nicht geſundheitsſchädliche Nahrungsmittel 
geboten werden dürfen. Er erkläre indeſſen, 
daß er die Aufhebung des Zelles dringend 
wllnſche, weil die Fleiſchpreiſe eine unerträgliche 
dir erreicht hätten und deshalb erſuche er die 

egierung, eingehende Unterſuchn gen über den 
Geſundheitszuſtand des amerikaniſchen Viehs an- 
zuſtellen. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich will 
beute zum dritten Male erklären, daß der Staud- 
punkt, den die verbündeten Regierungen gegen⸗ 
über dem Verbote einnehmen, lediglich beſtimmt 
wird durch janitäre Rückſichten. Ich kann nur 
wünſchen, daß die wei ere Diskuſſion ſich auch 
auf bieſem Boden aufbaut, und daß man den 
Beweis führt, daß di ſe Rückſicht jetzt nicht mehr 
nöthig iſt. Einſtweilen bleibe ich bei meiner Be⸗ 
ne ſtehen, welche dahin geht, daß der Ge: 
undheitszuſtand des amerikanischen Schlachtviehs 
noch nicht in dem Grade gebeſſert iſt, daß wir 


annehmen können, es werde uns von dort aus (Antiſemit): Er wolle doch den agitatoriſchen den, folgendes mitgetheilt werden: 


weis. 
Regierung wirklich berechtigt, dann müßte doch 
der Geſundheitezuſtand der Arbeiter in England, 
Holland und Belgien, wo überall der amerika⸗ 
nische Speck genoſſen wird, ein ſehr ſchlechter 
ſein und ebenſo bei den deutſchen Arbeitern 
des Weſtens, die vielfach amerikaniſchen Speck 
aus Holland eingeſchmuggelt erhalten. 
zu haben wir denn unſere Konſularbeamten 
im Auslande, wenn uns dieſelben über der⸗ 
artige 
kunft geben. 
denken 
das Verbot 

den deutſchen 
die Unterſuchung des eingeführten amerikaniſchen 
Fleiſches vornehmen zu laſſen. 
der allergrößte Theil der deutſchen 
bauptſächlich von amerikaniſchem Speck? 
rer Geſundheitszuſtand dieſer Leute giel 
klarſten Beweis vaſür, daß die Bedenke der genommen. 


Lebensmittel eine verhängnißvolle Rolle. 


Jahre iſt nach gerade jetzt in eine allgemeine 
Empörung übergegangen, dafür geben die heu⸗ 
tigen Erklärungen Windthorſt's den beſten Be⸗ 


Wären die ſanitären Bedenken unſerer 


Wo⸗ 


Verhältniſſe nicht rechtzeitig 
Auch wenn die ſanuitären Be⸗ 
Regierung zuträfen, ſo väre 
nicht gerechtfertigt, 
Empfänge. 


der 
zwingen Könnte, 


Lebt denn nicht 


Regierung ganz unbegründet find. Es find aber 
ganz andere Geünde, welche die Regierung 


veranlaſſen, das Verbot aufrecht zu erhalten. an 
Mit der Zollpolitik wird man nicht dahin kleinere Vorlagen. 


kommen, die Lage der Landwirthſchaft zu ver⸗ 
beſſern. 
Bezug auf den Anbau von Getreide erreicht 
worden? Das agrarkapitaliſtiſche Syſtem ver⸗ 
hindert die Ausnutzung des Grund und Bodens 


Seeleute richtsverfaſſungsgeſetz, 


Was iſt denn mit dem hohen Zell in] s 


Morgen⸗Ausgabe. 


fein laſſen wolle, iſt in den letzten 10 Jahren ſtimmen Freinnnige, Sozialdemokraten und Volks⸗ 
niemals gehört worden. Der allgemeine Unwille partei, dagegen die beiden konſervativen Par⸗ 
über die ganze Wirthſchaftspolitik der letzten teien, Zentrum, Polen, Elſäſſer, Welfen und Anti⸗ 


ſemiten. 
Das Kapitel wird bewilligt, ebenſo das Ka⸗ 
pitel „Patentamt“. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
des Etats. 
Schluß 4, Uyr. 


Preußiſcher Landtag, 
Herrruhauc. 
6. Sitzung vom 23. Jaumar. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 


Aus- Sitzung um 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Goßler, o Schelling. 
Der Geſetzentwurf betreffend die Emeriti⸗ 


weil man rungsordnung für die evaugetiſch⸗lutheriſche Kirche 


der Provinz Schleswig Holſtein, ſowie das Geſetz 
über die Errichtung eines Amtsgerichts in der 
Stadt Kirn, und ſchließlich die Novelle zum Ge⸗ 
betreffend den Aufſiche 


Und führenden Amtsrichter, werden entſprechend den 
den] Vorſchägen der bezüglichen Kommiſſionen aus 


Nächſte Sitzung Soun drab 11 Uhr 
Tagesordnung: Wahl dei Byepräfideuien 
Stelle des verſterhenen Herrn v. Rochow und 


Schluß 3% uhr. 


Deutſch lad. 
Berlin, 23. Januar. Aus Brüſſel 


in einer für die Bevölkerung nutzbar machenden kommt die telegraphiſche Meldung, daß Prinz 


Weiſe. An dem Steigen der Lohne der Berg⸗ 


Balduin, Sohn des Thronfolgers, 


arbeiter iſt die Zollpolitik nicht ſchuld, ſondern[ Graf von Flandern, geſtern Nacht 


die allgemeine 
hältniſſe. Eine ſehr ſtarke Uebertreibung aber 
iſt es, wenn behauplet wird, daß die Löhne der 


Arbeiter im Allgemeinen geſtiegen find. Wir be ſolgte ganz unerwartet. 
finden uns gegenwärtig in unſeren induſtriellen veröffentlichte der „Maniteur Belge“ ein Bulle⸗ 
Verhälmiſſen in einer abſteigenden Bewegung; 
die Zeit der Proſperität iſt vorüber. | 


0 Bei einer 
ſolchen Kriſis ſpielt die enorme Vertheuerung der 
Es iſt 
uns vorgeworfen, wir wollten dem Volke die Re⸗ 
ligion aus dem Herzen reißen. Die Religion 
dient von jeher den herrſchenden Klaſſen als ein 
gutes Mittel zur Unterdrückung und Ausbeutung 
des Volkes. Je mehr der Glaube an das Jen⸗ 


Verbeſſerung der Juduſtrie⸗Ver⸗ um 2 Uhr geſtorben iſt. 


Die näheren Telegramme darüber beſagen: 
Das Hinſcheiden des Prinzen Balduin er⸗ 
Heute Morgen noch 


tin, in welchem es heißt: „Der Prinz Balduin 
hütet ſeit einigen Tagen in Folge einer Erkäl 
tung das Bett, fein Zuſtaud hat ſich geſtern ver⸗ 
ſchlimmert.“ 

Nichts ließ die Kataſtrophe befürchten; erſt 
geſtern Abend 11¼ Uhr wurde die Situation 
eine hoffuungsloſe. Der Prinz ſtarb Morgen 
1 Uhr. In der ganzen Stadt herrſcht tie e 
Niedergeſchlagenheit. Ueberall bilden ſich Grup 


ſeits aus den Maſſen »erſchwindet, deſto mehr pen, welche das traurige Ereigniß als einen 


tritt das Beſtreben der Bevölkerung hervor, ſich 
den Himmel auf Erden zu ſchaffen. 
Staatsſekretär v. Bötticher wiederholt 


noch einmal die Erklärung, daß die Regierung 


fortgeſetzt den Zuſtaud in Amerika beobachte. 


Der Vorredner habe kein Recht, der Regierung 


nur ſcheinbare Gründe unterzulegen. Die Art 
der Benutzung des Fleiſches fer ſehr verſchieden; 
der Amerikaner eſſe kein rohes Fleiſch, der 
Deutſche ſeyr viel. Dem Amerikaner ſei zuzu⸗ 
trauen, daß er das Beſie für ſich behalte. 

Abg. v. Kardorff (Nchsp.) ſpricht feine 
Freude darüber aus, daß er in dieſer Frage mit 
dem Abg. Windthorſt übereinſtimme. Was werde 
die Volg, der Annahme des Barthſchen Antrages 
fein? Einmal ſei die Regieru g nicht in der 
Lage, dem Verlangen nach Aufhebung des Ver: 
bots Folge zu geben, andererſeits aber werde 
er dahin führen, daß die amerikanische Regierung 
überhaupt keine Kautelen für die Geſundheit des 
Fleiſches ſchaffe. Er empfehle die Ablehnung des 
Antrages 

Abg. Dr. Barth (freiſ.): Der Antrag be⸗ 
zweckt vorzunsweiſe die Aufh bung des Verbots 
auf die Einführung von geſalzenem Speck und 
Schinken. Wo liegt denn da nur die gefürchtete 
Gefahr? Es braucht ja nur eine obligatoriſche 
Urt rſuchung der eingeführten Produkte an⸗ 
geordnet zu werden. Die Regierung ſollte 
mit dieſer Aufhebung doch einmal einen Verſuch 
machen. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg 


neuerlichen harten Schlag für die fo ſchwer ge⸗ 
prüſte königliche Familie beſprechen. Die ge 
ſammte Bevölkerung nimmt an dem Schmerze 
des Königs und der löniglichen Familie Theil. 
Au deu Zugängen des Palais herrſcht tiefſte 
Ruhe. Poeltzeiagenten wachen darüber, daß kein 
Lärm eutſtebe, da man bis jetzt das trau⸗ 
ri e Ereigniß vor der Prinzeſſin Henriette, der 
Tochter des Grafen von Flandern, die ſelbſt 
ſoeben eine ſchwere Krankheit durchgemacht hat, 
geheim hält. 

Nach weiteren Mittheilungen iſt Prinz Bal⸗ 
duin an einer Lungenkongeſtion geſtorben, die er 
ſich, wie man glaubt, in Folge Erkältung bei den 
Nachtwachen am Bette ſeiner kranken, nunmehr 
genejenen Schweſter, der Prinzeſſin Henriette, 
zugezegen hat. 

Der Prinz liegt auf dem Sterbebette in 
großer Uniform der Karabiniere, in der einen 
Haud den Säbel haltend, in der anderen den 
Roſenkranz. Eine große Anzahl hervorragender 
Perſönlichteiten, namentlich höhere Offiziere, 
kommen nach dem Palais, um ſich daſelbſt ein⸗ 
zuſchreiben. Der König war gegen Mitter⸗ 
nacht zu ſeinem Neffen gekommen und ver⸗ 
blieb bei demſelben bis nach 1 Uhr Morgens. 
Sämmtliche Miniſter hatten ſich vorher bei dem⸗ 
ſelben ein zefunden. 

Ein Telegramm des „Herold“ meldet: 

„Entgegen den hier verbreiteten ſonderbaren 
Gerüchten über die Urſache des Todes des Prin⸗ 
zen Balduin kann auf Grund von Informationen, 
die an beſtunterrichteter Stelle eingezogen wor⸗ 
Der Prinz 


nur geſundes Vieh zugeſührt werden und daß Werth des Autrages einmal beleuchten. Derſelbe litt an einer Erkältung, die er ſich während 
die Einrichtungen zur Unterſuchung des Fleiſches entſpreche einfach der herkömmlichen freiſinnigen mehrerer Nächte, in denen er am Krankeulager 
in Amerika in einem ſolchen Grade ausgebildet Schweinevolitik. (Lachen.) In den agitatoriſchen der Prinzeſſin Henriette Wache gehalten, zuge⸗ 


feten, daß wir dadurch eine gewiſſe Gewähr 
die Einfuhr nur geſunden Fleiſches haben. 
Verſuch, die ruſſiſche Grenze der Schweine⸗ 
einfuhr zu öffnen, haben wir leider traurige Er⸗ 
fahrungen gemacht, denn es iſt kein völlig ge⸗ 
ſuudes Schwein aus Rußland zu uns gekommen. 
(Hört! hört!) 
wir vorſichtis ſein und abwarten, wie die Ver⸗ 
liniſſe ſich in Amerika geſlalten. 
ein krankes Fleiſch in 


gern wlr auch einer Verbilligung des Fleiſches 


zuſtimmen würden. (Beifall.) 
Abg. Dr. v. M 


wir ben 4 
* Erwägungen zu veranlaſſen. 
fall.) 

Stagtsſekretär v. Marſchalt: 


utrag Barth an, um die Regierung ein Sozialdemokrat einmal in Heſſen ſprach, 


es ſich darum handele, eine Hetze gegen die 
Bauern zu veranſtalten. (Widerſpruch. Präſi⸗ 


dent v. Levetzow erklärt, daß hier im Hauſe Grad. 
Niemand gegen die Bauern hetze.) 

Nach dieſen Erfahrungen müſſen treidezöllen und Viehzöllen gehe es 
gegen den Bauer, der doch auch ein Menſch ſei, 
Wir laſſen welcher ſchwer arbeitet, wie die meiſten Arbeiter. welcher den Kranken um 1 Uhr verließ, veröffent- 


Bei Ge⸗ 
immer 


Deulſchland herein, wie Die Sozialdemokraten gehen auf eine Vernich⸗ 
tung des Bauernſtandes aus, denn ſie haben ein 


ge 
Bauer den Schutz der den ervatwen bean⸗ 


ür Auträgen finden ſich in der Regel Freiſinnige zogen. Der Krankheit wurde indeſſen keine Be 
kit und Sozialdemokraten zuſammen, auch da, wo deutung beigelegt. Geſtern Abend verſchlimmerte 


ſich plötzlich der Zuſtand. Der Arzt konſtatirte 
innere Verblutung bei einem Fieber von 42 


Sterbeſakramente dargereicht. Der König und 
die Königin, ſowie der Kabinetschef Bernaert 
weilten am Krankenlager. Der Miniſter Lejeune, 


lichte eine Note im „Moniteur“ über den bedenk⸗ 
lichen Zuſtand des Prinzen, welche heute um 
7 Uhr Morgens im „Amtsblatt“ erſchien. Der 
Prinz war ſchon um 2 Uhr verſchieden, um⸗ 
geben von ſeinen Eltern, ſeinen Geſchwiſtern, 
Prinzeſſin Jeſefiue und Prinz Albert und ſämmt⸗ 
lichen Würdenträgern des Hofes. Der Prinz 
war in ſeiner ganzen Umgebung und in der 
Armee beliebt. 

Auf ärztliches Aurathen wird die Todes⸗ 
nachricht der geneſenen Prinzeſſin Henriette ver 
heimlicht.“ 

Endlich wird von „Hirſch Teleg.⸗Bureau“ 
berichtet: Prinz Balduins Tod war nach offi⸗ 
ziellen Angaben die Folge einer plötzlichen inne⸗ 
ren Blutung und eines lange beſtandenen ver⸗ 
nachläſſigten Lungenleidens. Hofkreiſe kritiſiren 
ſcharf die Aerzte, welche nicht früher gewarnt 
und keinerlei Vorſichtsmaßregeln getroffen hätten. 
Die königliche Familie iſt vollſtändig konſternirt. 
Sie verbrachte die Nacht am Sterbebette. Der 


Um 6 Uhr wurden dem Prinzen die . zur Uebung für viele junge Leute klerikale „Weſtfäl. Merkur“: 


wald 


G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens; 
Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co. 


wandte. Prinz Balduin, geboren zu Brunel am 
3. Juni 1869, würde binnen wenigen Monaten 
ſein 22. Lebensjahr vollendet haben. Ale Sohn 
des Thronfolgers, Grafen von Flandern, hatte er 
die nächſtfolgende Anwariſchaft auf die Königs: 
krone und war mit Rückſicht auf die feiner 
harreude hervorragende Lebensaufgabe erzogen 
worden. Der Verſtorbene galt für einen ſehr 
fähigen Kopf, für einen ſelbſtſtändig ſich ent- 
wickelnden Cbarokter und einen ebenſo leiden⸗ 
ſchaftlichen als begabten Militär. Bei dem bel 
giſchen Offizierkorps, beim gemeinen Mann und 
in allen Kreiſen der Zivilbevölkerung war Prinz 
Balduin in gleichem Maße geachtet und beliebt, 
fein plögticher Himritt hat deshalb im ganzen 
Lande wahrhafte Trauer erweckt Ueber die un⸗ 
mittelbare Urſache des Todes wird gemeldet, daß 
der Prinz einer Lungenaffektion erlegen iſt, welche 
er ſich am Kranfenlager feiner Schweſter Prin⸗ 
zeſſin Heuriette zugezogen halte und welche, au⸗ 
faugs gutartig auftretend, ſich wider Erwarten 
plötzlich verſchlimmerte und unaufhalſam zum 
Tode führte. Hinfort ruht die belgiſche Herrſcher⸗ 
familie im Mannesſtamm, von König Leopold 
und ſeinem Bruder, dem Grafen von Flandern 
abgeſehen, nur noch auf den zwei Augen des 
Prinzen Albert, bisher jünzſter, jetzt einziger 
Sohn des Grafen von Flandern. Derſelbe, am 
8. April 1875 geboren, ſteht im erſten Jüng⸗ 
lingsafter und wurde vor kurzem von König 
Ltopold mit einer vielbemerkten Rede in die 


Offizierslaufbahn eingeführt. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
vegann heute die Berathung des Militäxetats. 
Ste wurde vom ueuen Kriegsminiſter Herrn von 
Kaltenborn⸗Stachau mit einem Vortrage ein⸗ 
geleitet, in dem er ausführte, daß die Mehr: 
forderungen des vorliegenden Etats nicht zum 
Zwecke einer Vermehrung der Armee, fondern 
lediglich zur Förderung innerer Feſtigung und 
ihres Ausbaues geſtellt würden. Die fortdauern⸗ 
den Ausgaben des Kap. 14 (Kriegsminiſterium 
2,148,840 Mk.) werden nach kurzen Erörte⸗ 
rungen zu einzelnen Titeln ohne Abſtrich be⸗ 
willigt, ebeuſo Kap. 171 (Militär⸗Geiſtlichkeit) 
692,626 Mk., Kap. 22 (Generalſtab) 2,134,985 
Die, Kap. 23 (Jugenieur⸗ und Pionier⸗Korps) 
1,782,876 Mk. Bei Kap. 24, Tit. 1 (Beſol⸗ 
dungen der Offiziere) 23,963,916 Mk. entſpann 
ich eine ausführliche Erörterung über die Um⸗ 
wandlung der älteſten Hauptmannsſtellen in 
Stabsoffizierſtellen. General Vogel von Falken⸗ 
ſtein begründete als Vertreter der Reichsregie⸗ 
rung das Bedürfniß dieſer Umwandlung in 
längerer Ausführung. Die Abgg. v. Weyrauch 
(konſ.), Hahn (konſ.), v. Keudell (deutſche 
Reichsp.) ſprechen ſich für die Bewilligung aus, 
Hammacher (nat.), Fritzen (Zentr.), Hinze (freif.) 
und Richter (freiſ.) bekämpften ſie. Bei der 
Abſtimmung wurde die Forderung mit 22 gegen 
4 Stimmen abgelehnt und folgeweiſe der ganze 
Titel mit 23,695,710 Mark bewilligt. Auf eine 
Anfrage des Abgeordneten von Weyrauch (konſ.) 
erläuterte der Vertreter der Heeresverwaltung die 
Beibehaltung des Unterſchieds zwiſchen den Be⸗ 
ſoldungen der Offiziere der Inſanterie und der 
Jäger und denjen gen der übrigen Waffen⸗ 
gattungen weſentlich aus Rückſichten auf die all⸗ 
gemeine Finanzlage, indem er ausſprach, daß es 
die Heeresberwaltung mit Freuden begrüßen 
würde, wenn ſie in die Lage verſetzt werden 
würde, jene Unterſchiede, ſoweit ſie nicht mehr 
innerlich begründet erſchienen, zu Gunſten der 
Offiziere der Infanterie und der Jägerbataillone 
auszugleichen. 


— Die Budgekkommiſſion des Reichstages 
ſetzte heute die Beruthung des Militäretats fort. 
Titel 6 Kapitel 24 enthält eine Mehrforderung 
von 277,993 Mark für die Einziehung von Offi⸗ 
zieren, Militärärzten und Roßärzten des Bed 
und des inaktiven Standes zu den Uebungen, 
Titel 12 eine Mehrforderung von 113,600 Mark 
zur Equipirung von eingezogenen Offizieren, 
Aerzten und Roßärzten. Beide Titel werden zu⸗ 
ſammen diskutirt. Korreferent Abg. Hinze (dfrieſ.) 
fragt an, ob die Ausdehnung dieſer Uebungen un⸗ 
bedingt nothwendig ſei. Er erſehe aus dem Etat 
eine jährliche Steigerung des zur Uebung eiube⸗ 
rufeuen Perſonals. Major Gäde: Die ſtetige 
Steigerung der Anforderungen an die Ausbildung 
unſeres Heeres mache die Ausbildung von tüch⸗ 
tigen Offizieren erforderlich. Zum Vergnügen 
der Militär Verwaltung würden die Perſouen des 
Beurlaubtenſtandes nicht zur Uebung herange⸗ 
ogen. Abg. Richter: Es ſtehe Feit, daß die 


eine große Schädigung ihrer Intereſſen mit ſich 
bringe, und die Frage ſei daher wohl berechtigt, 
ob noch eine weitere Steigerung dieſer Uebungen 
zu erwarten ſei. Major Güde: Er habe keinen 
prophetiſchen Blick in die Zukunft in Bezug auf 
die Entwickelung der Technik, könne alſo nur 
ſagen, daß lediglich das gefordert würde, was im 
Juntereſſe des Vaterlandes unbedingt nothwendig 
ſei. Dabei würden berechtigte Wünſche von der 
Militär⸗Verwaltung ſtets berückſichtigt. Abg. 
Richter: Er verlange keine prophetiſche Weiſſa⸗ 
gung, ſondern wünſche nur zu wiſſen, ob von 
dem geſetzlichen Recht der Heranziehung aller 


yarias unter ihnen nennen. Von dieſca weiß 
man bis jetzt nicht einmal, ob ſie zu den Sub⸗ 
altern⸗ oder zu den Unterbeamten zu rechnen 
ſind. Die tüchtigſten Ausleger der Gemeinde⸗ 
ordnung ſind ſich hierüber nicht einig. Dieſe 
Beamten, die meiſtens ſehr hohe Kautionen (bis 
zu 12,000 Mark) geſtellt haben und auf deren 
Ehrlichkeit man ſich vielfach verlaſſen muß, ſind 
auf Einkommen von 1200 bis 2400 Mark ange⸗ 
wieſen. Hieraus ſind außer dem ſonſtigen Le⸗ 
bens unterhalt und der Wohnungsmiethe noch die 
Bureaumiethe, die Koſten der Reinigung, Hei⸗ 
zung und Beleuchtung des Kaſſenlokals, ſämm:⸗ 
liche Bureaubedürfniſſe und vielfach auch die 
nicht unweſentlichen Druckformularkoſten zu 
zahlen. Dabei hat der Gemeinde⸗Empfänger bei 
Erkrankungen oder ſonſtigen Verhinderungen auf 
eigene Koſten und Verantwortung einen Stell⸗ 
vertreter zu ſtellen. Es iſt kaum glaublich, daß bei 
unſern theuren Zeitverhältniſſen ſolche Zumuthun⸗ 
gen an einen Kaſſenbeamten geſtellt werden. Früher 
wurden die meiſten Beamtenſtellen in den Ge⸗ 
meinden als Nebenamt betrieben, das Gemeinde⸗ 
weſen hat ſich aber, beſonders in den induſtriellen 
Gegenden derart entwickelt, daß dieſe Siellen 
eine volle Arbeitskraft in Anſpruch nehmen. Aus 
ſich heraus thun die Gemeinden allenfalls etwos, 
um die Lage ihres Bürgermeiſters aufzubeſſer a; 
um fo mehr wird es hier der höhern Bebö:de, 
beſonders dem Kreisausſchuſſe obliegen, eine den 
heutigen Verhältniſſen entſprecheude Beſoldung 
der Gemeindebeamten zu erwirken, was bei den 
hohen Staatszuſchüſſen zu Gemeindezwecken 
durchaus nicht unbillig erſcheint. 

— Der Bundesrath ertheilte in der am 
22. d. M. unter dem Vorſitze drs koniglich 
baieriſchen Geſandten Grafen von Lerchenf e ld⸗ 
Köfering abgehaltenen Plenarſitzung dem Antrage 
Sachſens, betreffend die Einziehung und deu 
Aufruf der Noten der Chemnitzer Siadtoank, 
dem Entwurf einer Verordnung wegen Ab⸗ 
änderung der Verordnung über Gewährung von 
Tagegeldern ꝛc. an die Beamten der Militär⸗ 
und Marineverwaltung, dem Antrage Preußens, 
betreffend die Behandlung von Naturalifationd- 
neſuchen, dem Entwurf einer Verordnung wegen 
des Verbots von Maſchinen zur Herſtenung 
künſtlicher Kaffeebohnen, endlich dem Geſetzent⸗ 
würfen für Elſaß⸗Lothringen über die Fiſcherei, 
Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz und die Koſten 
in Grundbuchſachen die Zuſtimmung. Ferner 
wurde der zu Wien am 2. Dezember vorigen 
Jahres unterzeichnele Vertrag zwiſchen dem 
Reich und Oeſterreich⸗Ungarn Über den Anſchluß 
der öſterreichiſchen Gemeinde Mittelberg an das 
deutſche Zollgebiet genehmigt. Mit dem Bei⸗ 
tritt Belgiens, Serbiens und Griechenlands zu 
den auf der Berliner Konferenz vom 15. Mai 
1886 zwiſchen dem deutſchen Reich, Frank⸗ 
reich, Italien, Oeſterreich⸗Ungarn und der 
Schweiz getroffenen Vereinbarungen über die 
zollſichere Einrichtung der Eiſenbahnwagen im 
internationalen Verkehr erklärte ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. Einer Eingabe wegen 
Zollbefreiung des zum Schälen und Poliren un⸗ 
tauglichen Reis und einer Eingabe wegen Rück⸗ 
erſtattung von Reichsſtempelabgaben beſchloß die⸗ 
ſelbe eine Folge nicht zu geben. Von der vorge⸗ 
legten Nachweiſung der den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten bis Ende Dezember 1890 überwieſenen 
Beträge von Reichs⸗Silber⸗, Nickel⸗ und Kupfer⸗ 
münzen nahm der Bundesrath Kennutniß. 

— Heute wird für den Poſten eines Präſi⸗ 
denten des Oberkirchenraths u. A. mit ziemlicher 
Gewißheit neben dem Geh. Rath Barkhauſen 
auch der Regierungspräſideut in Köslin, Graf 
Clairon d'Hauſſonville, Mitglied des Abgeord⸗ 
netenhauſes, genannt. 

— Die Wilsoſchadenkommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat heute in $ 15 den Zeitpunkt für 
das Jukrafttreten des Geſetzes auf den 1. Auguſt 
1891 (ſtatt 1. April 1891) feſtgeſetzt und dann 
den ganzen Entwurf in der bereits mitgetheilten 
Faſſung endgültig angenommen. Dieſe Faſſung 
iſt eine weſentliche Verſchlechterung der Be⸗ 
ſchlüſſe der vergangenen Seſſion und ſelbſt der 
Beſchlüſſe der Kommiſſion (in erſter Leſung) 
dieſer Seſſion. Wenn das Plenum dieſe Vers 
ſchlechterungen nicht wieder ausmerzt, ſo wird 
das neue Wildſchadengeſetz lediglich der Agitation 
der Sozialdemokraten auf dem flachen Lande 
Vorſchub leiſten, denen man kaum wirkſamer zu 
Hülfe kommen kann, als gerade auf dem Geoiete 
des Wildſchadens. 4 


— Zur Sverrgeldervorlage ſchreibt der 

„Eine harte Nuß für die Kulturkämpfer iſt 
die neue Sperrgeldervorlage, aber ſie wird wohl 
oder übel geknackt werden müſſen. Wir Katho⸗ 
liken können ja mit dem Geſetz zufrieden ſein, 
und daß ſich eine Majorität dafür finden wird, 
iſt auch kaum zu bezweifeln; man könnte alſo die 
Jegneriſchen Stimmen auf ſich beruhen laſſen, 
wenn nicht unſere innerpolitiſche Lage eine der⸗ 
artige wäre, daß gerade auf dem Kulturkampf⸗ 
gebiete neue Kämpfe zu erwarten ſind. Der alte 
Kulturkämpfergeiſt lebt immer noch und er iſt 
von fo kräftiger Konſtitution, daß er Wahrheit 
und Gerechtigkeit bei den Kirchenfeinden mit 


Reſerveoffiziere voll Gebrauch gemacht werden Daraus nun, daß 
ſolle. Major Gäde: Das zu beſtimmen, ſei 
Sache des Oberkommandos. Im Intereſſe des 
Dienſtes liege es jedenfalls, daß alle Offiziere 
vollſtändig ausgebildet ſeien. Vorſitzender v. Huene 
ſpricht die Bitte an die Kommifſtonemitieder Sperrgelder werden — ohne Zinſen! — zurück⸗ 
aus, nur fachlich zu diskutiren und alle perſön⸗ gegeben: gut, das war Pflicht der Regierung, 
lich etwa verletzenden Ausdrücke zu vermeiden. wenn ſie auch ſelbſt das in dem Entwurf aus⸗ 
Abg. Hinze verwahrt ſich dagegen, provozirt zu drücklich leugnet. Wenn aber die Regierun 
haben; das ſei vielmehr durch den Regierungs⸗ durch die Sperrgelvervorluge die hundertma 
Kommiſſar geſchehen. Abg. Richter glaubt, das wichtigere Schulfrage in den Hintergrund 
Eingreifen des Vorſitzenden mit Entſchiedenheit drängen zu können vermeint, irrt fie ſich gewal⸗ 
zurückweiſen zu ſollen. Derſelbe greife mit einer tig: Auch hier iſt das Zentrum auf dem 
Schärfe in die Verhandlungen ein, wie es ihm Poſten!“ 

in zwanzigjähriger parlamentariſcher Praxis nicht Mit anderen Worten: der Staat kann ſich 
vorgekommen ſei. Die Forderungen des Etats entgegenkommend bis zur Selbſtverleugnung er⸗ 
werden darauf unverändert bewilligt. Bei dem weiſen, der „Kulturkampf“ wird trotzdem immer 
folgenden Titel erklärt auf Anregung des Abg. wieder angeſchürt werden. Oder vielmehr gerade 
Hinze der Regierungsvertreter, daß bei der Ein⸗ wegen der ſchwächlichen Haltung der Staats⸗ 
ziehung der Mannſchaften zu den Uebungen mög⸗ gewalt. Ohne dieſe wäre er längſt zu Ende. 
lichſte Rückſicht auf die perſönlichen Verhältniſſe, 
die Erntezeit und dergleichen genommen werde. 
Auf Wunſch des Abg. Liugens jagt der Kriegs⸗ 
miniſter die Vorlegung einer Statiſtik über die 
Selbſtmorde in der Armee zu. 


ſprechende Vorlage gerade jetzt kommt, darf man 
nicht etwa auf eine Aenderung der preußiſchen 
Kirchenpolitik im guten Sinne rechnen. Die 
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Bern begeben, um dem Vorſteher des Juſtizde⸗ 
partements Bericht zu erſtatten. Vorausſicht⸗ 
lich wird Oberſt Künzli nicht mehr in den 
Teſſin zurückkehren. Thatſächlich iſt ja dort 
Alles ruhig. und die Eidgenoſſenſchaft wird erſt 
dann ihr Machtwort gegenüber dem Kanton zu 
ſprechen haben, wenn ſich der Verfaſſungsrath 
als unfähig erweiſen ſollte, dem Kanton eine 
Verfaſſung zu geben, die beiden Parteien ge⸗ 
recht wird. 

Aus Luzern kommt die betrübende Kunde, 
daß der langjährige Präſident der Direktien der 
Gottharrbahn, Herr Zingg, in Locarno wo er 
Geneſung geſucht hatte, geſtorben iſt. Er hat 
ſich im Verein mit ſeinem ihm im Tode voran⸗ 
gegangenen Kollegen Alfred Eſcher um das Zu⸗ 
ſtandekommen und Gedeiben der Gotthardbahn 
in ſchwierigſten Verhältniſſen außerordentlich ver⸗ 
dient gemacht. Von 1863—71 war Herr Zingg 
titionen. Nunmehr befindet ſich die Gewerbe⸗ Mitglied der Luzerner Regierung und von 1872 

orduungsnovelle nahezu , Jahre im Reichstage. bis 78 Mitglied des ſchweizeriſchen National⸗ 
9 830 kurzem waren in — * uk raths. N 
itionen eingegangen, welche die Beſchlüſſe 
des Pariſer Kongreſſes verwirklicht ſehen wollten. Großbritannien und Irland. 
Davon waren 8 im Auftrage von Verſamm⸗ London, 23. Januar. Das britiſche Ge⸗ 
lungen, eine von einem Tuchmacher und Genoſſen ſchwader treuzt bereits an der chileniſchen Küſte. 
in Kottbus eingereicht, Jetzt iſt nun endlich, Die „Times“ begleitet dieſe Thatſache mit Dro⸗ 
wie das neueſte Reichstagspetiticusverzeichniß er⸗ hungen gegen den Präſidenten Balmaceda. wel⸗ 
giebt, die „große“ ſozialdemokratiſche Petition cher den engliſchen Intereſſen ſeindſelig geweſen 
eingegangen. Dieſelbe weiſt genau 79 191 Unter: ſei. Der Erfolg der Inſurrektion wird hier voll⸗ 
ſchriften auf. Die zweite Leſung der Gewerbes ſtändig antizipirt. 
ordnungsnovelle ſteht nahe bevor. Weitere um⸗ Parnell geht am Sonnabend nach Brulogne 
ſangreiche Petitionen dürften deshalb kaum zu behufs einer eutſcheidenden Konferenz mit Dillon 
erwarten fein. Wenn man  bevenft, daß die und O'Brien. 
Sozialdemokratie bei den letzten Reichstagswahlen London, 23. Januar. (W. T. B) Die 
beinahe 1½ Millionen Stimmen auf ſich ver- aus Mexiko durch „Reuter's Bureau“ hier 
einigte, fo wird man aus dem Fiasko, welches verbreiteten Gerüchte ü er Veränderungen im 
die mit großem Lärm in Seene geſetzte Agitation Kabinette und über die angebliche Abſicht des 
für die Beſchlüſſe des Pariſer internationalen Präſidenten Diaz, die Präſidentſchaft nieverzu- 
Kongreſſes auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes legen, entbehren jeder Begründung. 
efunden hat, erſehen konnen, daß die Arbeiter 2 
elbit, auch die ſozialdemokratiſchen, nur mit ge⸗ Rußland. 
ringen Ausnahmen die ſchäd ichen Folgen, welche T Petersburg, 22. Januar. Wie wir 
ein übertriebener Arbeiterſchutz für ihre eigenen aus kompetenter Quelle erfahren, iſt die Ge⸗ 
Intereſſen haben würde, wohl erkennen. Auf die wehrfrage hier in Rußland, welche bereits zu 
Eiſerer in Arbeiterſchutzſachen wird das Ergebniß verſchiedenen Malen in der ausländiſchen Preſſe 
des ſezialdem kratiſchen Maſſeupetitionsſturmes als gelöſt dargeſtellt, bis jetzt durchaus nicht ent 
ane wirken. ſchieden worden. Die Auhänger und Wider⸗ 
— Dem Herrenbauſe iſt der Geſetzentwurf ſacher des Magazingewehres ftehen einander noch 
betreffend die Vereinigung der Juſel Helgoland immer ebenſo ſcharf gegenüber wie früher. Nur 
mit der preußiſchen Monarchie ade nder. ſoviel iſt ſicher, daß man ein kleinkalibriges 
Danach ſoll die Inſel mit dem Kreiſe Süder⸗ Gewehr einführen will; wahrſcheinlich wird man 
dithmarſchen, Provinz Schleswig⸗Holſtein, vom das ausgezeichnete Berdanſyſtem beibehalten mit 
1. April d. J. ab vereinigt werden. Auf der Hinzufügung eines loſen Magazins. 
Inſel ſoll ein Gehülfe des Landraths Wohnſitz T Petersburg, 22. Januar. Die Tarif: 
nehmen. Helgoland ſoll eine Landgemeinde bil kommiſſion bat iore Berathungen in Betreff 
den und dem Bezirke des Amtsgerichts in Altona der Verzollung von Chemikalien nunmehr be⸗ 
zugelegt werden. i endet. Die betreffende Vorlage wird vom 
Kiel, 23. Januar. Der General-Super- Finanzminiſter dem Reichsrath nächſtens unter⸗ 
intendent für Holſtein, Jeuſen, hat den nach⸗ breitet werden. 
geſuchten Abſchied zum 1. Februar mit Penſion Petersburg, 22. Januar. Dem demnächſt 
erhalten. zu eroff nenden finniſchen Landtage gehen aus 
Koblenz, 23. Januar. Die „Frankfurter allen Landestheilen Petitionen zu, um für die 
Zeitung“ meidet aus Brüſſel: Wahrung der verſaſſungsmäßigen Rechte Finn 
„Frere Orban ſprach ſich auf der Fraktions⸗ lands energiſch einzutreten. 
ſitzung ſeiner Partei für ein Zuſammengehen 2 
mit der Regierung behufs Durchführung einer Amerika. 
maßvollen Reviſion der Verfaſſung aus. In Abermals hat eine amerikaniſche Firma 
politiſchen Kreiſen erregt dieſe Stellungnahme einen Prozeß gegen die Gültigkeit des Meckimey⸗ 
Aufſehen.“ Geſetzes angeſtrengt. Es wird darüber berichtet: 
Schwecin 23. Januar. Ueber das Be Die Manufakturwaarennändler John Shel 
finden der Großherzogin⸗Mutter Alexandrine ver lits u. Ko. in Cincinnati haben am 17. Jaunar 
lautet, daß Ihre königl. Hobeit die Nacht gut eine Klage vor dem Ver. Staaten⸗Gericht in 
verbracht hat. Die Lungenaffektion und die Cincinnati gegen das Zollamt anhängig gemacht 
Herzſchwäche haben nicht zugenommen. Der auf Wiedererſtattung von 646 Doll., welche 
Appetit läßt alles, der Kräſtezuſtand viel zu ihnen rechtswidrig auferlegt wurden. Das 
wünſchen übrig. Die Körpertemperatur iſt nicht Mekinley⸗Geſetz jet ungültig, indem der Kon, reß 
geftienen. t kein Recht gehabt habe, Zuckerprämien zu geben 
Hamburg. 22. Januar. In den Verband: und das Geſetz dem Präſidenten die Vollmacht 
lungen der Vertreter der drei Elbuferſtaaten eingeräumt habe, die Gegenſeitigkeitsklauſel zu 
Preußen, Mecklenburg und Hamburg ſoll dem ſuspendiren. Die Klage behauptet ferner, der 
Vernehmen nach feſtgeſtellt worden fein, daß die Präſident habe das Geſetz nicht in der Form 
Schwierigkeiten in den außerordentlich ungünſtigen unterzeichnet, wie es vom Kongreß angenommen 
Eisverhäliniſſen unterhalb Hamburgs liegen, worden ſei. Der Zoll ſei endlich nicht auf den 
welche abgeſehen von der ftrengen und lang aus) Marktwert der Waaren ſeibſt erhoben, ſondern 
haltenden Kalte durch die anhaltenden Nordoſt⸗ die Verpackung, die Handelsmarke und die Eti⸗ 
winde und den dadurch hervorgerufenen niedrigen quetten ſeien mitgerechnet worden. Der Prozeß 
Waſſerſtand auf der Uuterelbe heroorgerufen find. wird unter Umſtänden bis an den höchſten 
Für den Seeverkehr find hierdurch Katamitäten Bundesgerichtshof gehen. 
hervorgerufen, wie fie ſeit Jahrzehnten nicht da⸗— . 
geweſen ſind. Durch den geſtern ar 88 


winter die Abrüſtungsfrage mit keinem Worte 
berührt worden und Alles, was darüber in dem 
Artitel geſagt wird, vollſtandig erfunden iſt. 
Dies gilt insbeſondere von den Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer in den Mund gelegten Aeußerungen. 
f — Kurz nachdem der Pariſer internationale 
Arbeiterkongreß geſchloſſen war, wurde von den 
deutſchen Sozialdemokraten eine energiſche Agita 
tion in Scene geſetzt, um Maſſenpetitionen an 
den Reichstag zur Aenderung unſerer Gewerbe⸗ 
ordnung im Senne der Beſchlüſſe dieſes Kon⸗ 
greſſes vorzubereiten. Von den bramarbaſiren⸗ 
den Führern der Partei wurde die Mindeſtzahl 
der vorausſichtlichen Petitionsunterſchriſten auf 
eine Million geſchätzt. Man wollte zeigen, daß 
der größte Theil der deuſchen Arbeiterſchaft 
jenen in Paris gefaßten Beſchlüſſen zuſtimme. 
Die Vorlegung der Gewerbeorrnungsnovelle bot 
die beſte Gelegenheit zur Einbringung dieſer Pe⸗ 


. 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 24. Januar. Bei der anhaltend 
kalten und ſchneereichen Witterung werden ſicher 
Viele nicht verſäumen, den Vög lu Futter zu 
Eisbrecherdampfer der königlichen Elbſtrombau⸗ ſtreuen. Es empfiehlt ſich hierbei, das Futter, 
verwaltung beſchränken ſich, fo lange der Abzug z. B. altes und fliſches Brod, Kartoffeln ꝛc. 
für das aufgebrochene Eis fehlt, auf das noth⸗ auf einer Reibe fein zu zerkleinen und dann den 
wendigſte. Die preußiſchen Eisbrecherdampfer Thieren hinzuſtreuen, denn nur fo iſt es bei 
erlitten ebenſo wie die großen Hamburger Be- ſtarkem Froſt für die hungrigen Gäſte genießbar, 
ſchüdigungen und mußten darum vorübergehend während ganze Kartoffeln oder Brodſtücke ſofort 
außer Dienſt geſtellt und durch Privatdampfer ſteinhart flieren und völlig ihren Zweck ver 
erſetzt werden. fehlen. 

n Bremen, 23. Januar. (W. T. B.) Wie 
aus zuverläfligiter Quelle verlautet, iſt die Nach 
richt von der Herabſetzung des Paſſagepreiſes 
des norddeutſchen Lloyd nur infofern richtig, als 
der norddeutſche Lloyd, um der hamburgiſchen 
Konkurrenz begegnen zu können, den Paſſage⸗ 
preis für Zwiſchendeck⸗Paſſagiere um 20 Mark 


ermäßigt hat. e ) 
, EN. 8 arme Jonathan“ zu kleinen Preiſen (Parquet 
Darmſtadt, 23. Januar. (W. T. B. 50 Pf.), Abends gelangt die Novität 3 
Der Großberzeg hat anlaßlich der hundertiät. Ende“ zur Aufführung, mit Herrn Reicher in 
nigen Jubelſeer des Sufanterie e Regiments der Rolle des Willy Jauilow. Die Billets für 
Nr. 118 in Mainz einen Togesbefehl erlaſſen, dieſe Vorſtellungen find bereits von heute ab au 
in 2 hen one wre 77 edenk 118 den bekannten Vorverkaufsſtellen 
roßen, glorreichen Vergangenhei egimen * =. N 
lebe ſich am beutigen Tage Jeder, wenn der Die königliche Polizei + 
Kaiſer, unſer allergnädigſter Kriegsherr, rufen 
ollte, es gleich zu thun den Vätern, den Helden 
n Spanien und an der Loire, ſtets vor Augen 
den alten heſſiſchen Wahlſpruch Eurer ruhm⸗ 
reichen Fahnen: „Gott, Ehre, Vaterland.“ 


2 1 reich⸗Ungarn. N 
185 kr 8 zeichnet wird und auch anſcheinend ein ſolches i 
Wien 23. Januar. (W. T. B) Der (d. h. ein Spiel, deſſen Ausgang weſentlich vom 
— Schmidt iſt in vergangener Zufall abhängt), thatſächlich aber vom Spieler 


Witterungswechſel ſcheinen ſich die dortigen Ver⸗ 
häftwiffe etwas zum Beſſern zu wenden. Es 
wird Alles verſucht werden, um unterhalb mög⸗ 
lichſt bald Luft zu ſchaffen. Die Arbeiten der 


— Die Generalprobe zu dem Kaiſerſeſtſpiel 
am Sonntag Nachmittag wird bereits vor einem 
größeren Publikum ſtattfinden, indem zu derſelben 
die Mannſchaften der biejigen Garniſon 
laſſen werden, damit auch fie die vaterländiſch⸗ 
patriotiſche Dichtung kennen lernen. 

— Im Belleoue⸗Theater iſt am Sonntag 
Nachmittag Millöckers beliebte Operette „Der 


ten chemiſchen Unterſuchung in 100,000 Theilen 
9,30 Theile organiſcher Subſtauzen enthält. 
— Betreibt jemand wegen des Gewinnes 


durch eine verborgene, ihm bekannte Manipula⸗ 
Schweiz. tion jo geleitet wird, daß er den Ausgang nach 
Bern, 20. Januar. Der 

Teſſiner Verfaſſungsrath hat heute die vorberathende vom 10. Oktober 1890, wegen Beiruges zu bes 
Kommifiion beſtellt, deren Aufgabe es fein wird, ſtrafen. 

eine Reviſionsvorlage auszuarbeiten. Anfänglich — Da das reiſende Publikum während kur⸗ 
hieß es, und zwar mit aller Beſtimmtheit, ze nthalt € 
Respini, der Regierungspräſident, werde an die hindert iſt, in den Babnhofswirthſchaften Er⸗ 
Spitze des Verfaſſungsrathes geſtellt weeden. friſchungsmittel einzunehmen, 
Das hätte nun freilich ſehr wenig geſtimmt zu verſuchsweiſe transportabe oder fahrbare Büff 
der verſöhnlichen Eröffnungsrede des Ver⸗ auf den Bahnſteigen angewendet. 
faſſungsrathspräſidenten Bonzanigo, der be { 
tont hatte, daß bei dem Verfaſſungswerke die hat, ſind neuerdings die Bahnhofswirthe der grö⸗ 
Intereſſen nicht einer Partei, ſondern der ge⸗ ßeren Stationen durch die Eiſenbahn⸗Ver 
ſammten Bevölkerung ins Auge gefaßt werden gen angewieſen worden, dieſe fahrbaren Büffets 
würden. Wenn die Konſervativen halbwegs auf den Baynſteigen an paſſender 
Ausſicht ſchaffen wollten, die Gemüther zu ver⸗ mein zur Einführung zu bringen, zunächſt nur 
ſöhnen, ſo mußten ſie vor Allem zum Vorſitzen⸗ für die verkehrsreiche Sommerzeit, etwa vom 15. 
den der Kommiſſion einen gemäßigten und ver-| Mat bis 1. Oktober. 

ſöhnlichen Mann wählen. Sie haben Nespini| - 
nicht einmal als einfaches Mitglied in die Ver⸗ 
aſſungs⸗Kemmiſſion gewählt. Am 3. Februar Kammin einen erſten Preis davongetragen. 

25 die Berathung der neuen r im Rechtsauwalt und Notar Brun ne⸗ 
Peuum beginnen. Der Kommiſſar Künz i hat mann hierſelbſt iſt 

heute den Kanton Tefjin verlaſſen und ſich nach! rath verliehen. 


Cypria“ in Berlin hat auch Herr 


—ç amburg, 23. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
f Aus den Provinzen. x Kale e. (Sormitangbericht.) Good average 
Swinemünde. 22. Januar. Mißglückter Santos per Januar 82,50, per März 78,75, 
Verſuch. Heute Vormittag verſuchte der ſchwe⸗ per Mai 77,50, per September 74,25. — 
diſche Dan pfer „Irma“ aus dem Hafen zu ge: Behauptet. 
langen, doch glückte es ihm nur, ein kleines Stück Hamburg, 23. Januar, Vorm. 11 Uhr: 
über die bei der Fähre gebildete Eispaſſage hin⸗Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
auszukommen, worauf derſelbe wieder umkehede. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendemeut, 
Im Hafen liegen gegenwärtig eine Reihe Dampfer neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
verſchiedener Nationalität zum Ausgehen bereit. Januar 12,82½, per März 12,90, per Mai 


ein Spiel, das von ihm als ein Glücksſpiel be⸗ B.: 


konſervative einem Urteil des Reichsgerichts, 4. Straſſenats, Wetter: Milde. 


zer Aufenthalte auf den Stationen ſehr oft bes) Nachprodukte exkl. 


dieſe Einrichtung als durchaus praktiſch erwieſen der Januar 


— Bei der 13. Geflügelausſtellung der do 


Wie verlautet, ſchweben Verhandlungen mit den 
Eisbrechern, welche denſelben den Ausweg nach 
der gegenwärtig eisfreien Rhede bahnen ſollen. 
Von Kopenhagen wird demnächſt ein Auswan⸗ 
dererdampfer erwartet. 

A Greifenberg i. P., 22. Jaunar. Die 
vollſtändige Kenſtituirung des „Evaugeliſchen 
Männervereins“ iſt am Sonntage in der zweiten 
Verſammlung zu Stande gekommen, und haben 
ſich über 50 Perſonen aller Stände dem Verein 
augeſchloſſen, die ſofort die Vorſtandswal len er⸗ 
ledigten. Seit heute früh iſt die Bahnlinie nach 
Kolberg zu wieder durch Schneeverwehungen ge⸗ 
ſperrt, und der heute von Treptow fällige Früh⸗ 
zug noch nicht eingetroffen. Auf den Chauſſeen 
ſind ebenfalls ſtarke Verwehungen vorhanden, zu 
deren Aufräumung eine große Anzahl Arbeiter 
beſchäftigt iſt. — Nachdem nun die Uebernahme 
des Gymnaſiums durch den Staat geſichert iſt, 
werden in dieſem Jahr die feſtgeſtellten Neu⸗ 
und Umbauten an dem Gymnaſialgebäude aus⸗ 
geführt werden, und iſt deren Ausführung auf 
ca. 50,000 Mark veranſchlagt, deren Zahlung die 
Stadt noch zu leiſten hat, nachdem im vergange⸗ 
nen Jahre ſchon ein neues Latrinen⸗ und Stall⸗ 
gebände aufgeführt iſt. 

x Dramburg, 22. Januar. Auf der am 
Mittwoch in ODelow abgehaltenen Jagd iſt leider 
ein ſehr ſchweres Unglück paſſirt. Herr von 
Knebel⸗Dietersdorf wurde durch einen Schuß an 
den Schläfen wenn auch nur wie geſagt wird, 
von einem Schrotkorn getroffen, und wenn auch 
das Allgemeinbefinden befriedigend, fo iſt die 
Sorge um das Leben deſſelben doch recht groß. 
Herr von Knebel iſt beute in das Stettiner 
Krankeuhaus in die Behandlung des Herrn Dr. 
Schmidt gebracht, und gelingt es dieſem Herrn 
hoffentlich das Leben des Patienten zu retten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 18. Januar. Geſtern iſt hier der 
ruſſiſche Lientenaut Alex Winter eingetroffen, 
nachdem er die Reife von der ruſſiſch deutſchen 
Grenze bis Paris in Fußmärſchen zurückgelegt 
hal, die täglich im Durchſchnitt fait 50 Kilo⸗ 
meter betrugen. Es iſt das eine hübſche, aber 
doch nicht grade ſtaunenerregende Leiſtung; in⸗ 
deſſen dürfte weniger ihr, als mehr einer be⸗ 
kannten politiſchen Schwärmerei der ziemlich bes 
ge ſterte Empfang zuzuſchreiben fein, den Yiente- 
nant Winter hier von Seiten der Preſſe gefunden 
hat. Schon vorher hatte man viel „geheizt“, 
d. h. für den Fußmarſch des ruſſiſchen Offiziers 
Stimmung gemacht und der „Matin“ veröffent⸗ 
lichte regelmäßig Berichte über den Fortgang 
ſeiner Reiſe. Leider, leider hat ſich bei ſeiner 
Ankunft etwas ſehr übles herausgeſtellt. Als 
nämlich der Beſagte von zahlreichen ihm ent⸗ 
gegengeſandten kleinen Reportern begrüßt und 
interviewt werden ſollte, ergab ſich, daß er kein 
franzöſiſch, ſondern nur ruſſiſch und — kaum 
wage ich es zu ſagen — deutſch ſprach. Da 
dieſes barbariſche Idiom ſelbſtredend den Fran⸗ 
zoſen unbekauut war, fo mußten fie zur über 
ſetzenden Hülfe einen Kohlenträgers ihre Zu⸗ 
flucht nehmen, durch deſſen Mund wir denn 
erfahren, daß Lieutenant Winter bei Amſterdam 
auch das „Grab Peters des Großen“ beſucht 
at. Wie er das angefangen, möge der Erklä⸗ 
rung des wackeren Sohnes der Auvergne über 
laſſen bleiben. Im Uebrigen erzählt Winter, daß 
er in Meaux von den franzöſiſchen Offizieren 
ſehr aut empfaugen wurde und dort ein Hoch 
auf den Zaren und die franzöſiſche Republik — 
doch nicht in deutſcher Sprache? — ausgebracht 
hat. In Metz will er von den deutſchen Difi- 
zieren „ziemlich kühl“ empfangen worden fe, 
was, wenn es wahr iſt, ſich vollſtändig daraus 
erklären wü de, daß dieſer ruſſiſche Offizier mit 
deutſchem Namen vorher den „Matin“, den er 
fortdauernd mit Nachrichten verſah, erklären 
ließ, daß er zwar einen deutſchen Namen, aber 
durchaus keine deutſche Sympathie habe. Unter 
ſolchen Umſtänden konnte er höchſtens auf einen 
höflichen Empfang rechuen, ſicher aber nicht auf 
mehr. (Der ruſſiſche Lieutenant hat wenigſtens 
das Verdienſt, einen unſerer Leſer zu folgender 
Poſtkarte begeiſtert zu haben: „Da haben wir 
die Erklärung! Wenn der Winter von Rußland 
durch Deutſchland zu Fuß nach Frankreich pil⸗ 
gert, iſt die allgemeine Kälte begreiflich. Hof⸗ 
ſentlich macht er wenigſtens den Rückweg mit 


13,05, per Auguſt 13,32 ½. — Stetig. 

Paris, 23. Januar. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl matt, per Januar 
59,50, per Februar 59,60, per März⸗Juni 59,50, 
per Mai⸗Anguſt 59,20. Spiritus ruhig, 
per Januar 36,75, per Februar 37,25, per Mai⸗ 
Auguſt 39,75, per September⸗Dezember 39,25. 
— Wetter: Feucht. 

Harre, 23. Jauuar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos ver März 99,50, per Mai 98,25, per 
September 94,25. Feſt. 

London, 23. Januar, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr ruhig. Weizen ſtetig. Mehl willi⸗ 
ger, Stadtmehl 27½—37½, fremdes 23—35, 


Hafer und ordinärer ruſſiſcher theurer. 
Fremde Zufubren: Weizen 25,290, Gerſte 
2140, Hafer 101,620. — Thauwetter. 


London, 23. Januar, Nachm. 2 Uhr 8 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 53 Kſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 23 Liir. 
7 Sh. 6 d. Blei 12 ir. 17 Sh. 6 d. 

London, 23 Jauuar. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 3 di. 

Glasgow 23. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. ½ d. Matt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 23. Januar. 


Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 


geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Saba 


ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf: 174 
Rinder, 170) Schweine (darunter 619 Dänen 
und 214 Bakonier), 646 Kälber und 1436 
Hammel. 0 

In Rindern wurden nur 25 Stück gerin⸗ 
ger Waare umgeſetzt. 

Der Schweinemarkt verlief noch flauer als 
vorigen Montag und wurde nicht geräumt. 2. 
und 3. Qualität (1. Qualität 2 — brachten 
42—51 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 


20 Prozent Tara. Bakonier brachten bei mäßi 


gem Umſatz 46—47 Mark pro 100 Pfund mit] d 


50 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ebenſo ru- 
hig wie am vorigen Montag; die Preiſe hielten 
ſich in gleicher Höhe. Man zahlte für 1. Qua 
lität 60-65 Pfg., 2. Qualität 54 —59 Pfg. 
und 3. Qualität 45—53 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. £ 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ic. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum. 23. Januar. Nach erfolgter 
Streikorganiſation werden am Sonntag in 50 
Verſammlungen im ganzen Kohlenbezirk die 
Bergleute aufgefordert werden, dem deutſchen 
Bergarbeiter⸗Verbande beizutreten. 
Gran, 23. Januar. Der Fürſtprimas ift 


des Morgens um 8 Uhr geſtorben. Derſelbe 
hinterläßt zwei Teſtamente. 
Paris, 23. Januar. Die Sammlungen für 


die Nothleidenden ſeitens der Preſſe erlangen 
einen nie dageweſenen Erfolg. Finanziers und Adel 
ſenden Beträge von 1020, und 30,000 Frks. ein. 

Madame Boulanger beantragte die Schei⸗ 
dung von Tiſch und Bett. 

Nom, 23. Januar. Die Anarchiſten for 
dern mittelſt Plakaten die Bevölkerung auf, ſich 
nicht an den Karnevalsfeſten zu betheiligen. 

Newyork, 23. Jannar. Padleweki fell in 
Silverton (Colorado) eingetroffen ſein. 

Auf der mexikaniſchen Nationalbahn wurde 
bei Alamburo der Schnell ug durch verbrecheriſche 
Hand zur Entgleiſung gebracht. 10 Paſſagiere 
ſind getödtet und 20 verletzt. 


Letzte Nachrichten. 


Städtiſcher Zentral⸗ | Heel. 


Darmſtädter Bank 4 


Berlin, den 23. Jauuar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbeicſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,80 Schl. Hlſt.⸗Pfdl. 31% —— 
do. do. 31% 98,40 b Weſtfäliſch. do. 40 —,— 
Pr. Conſol Anl. 4% 106,10 | do. o. 8˙ % —— 
do. do. 31 30% 88,50 ben Weſtpr. ritterſch. 31 30% 98, 70 be 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 102,50 G Hannover. Ribr. 4% 19,35 © 
do. do. 4% —,— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4 
Br. Staatsſchuld. u 2% 99,70 b Kur u. Neumärk. 4% 10,75 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 96,40 b Lauenburg. Atbr. 4% 
do. do. 31 % —.— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 31400 98,0 ö Poſenſch: do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obk 1 25 95,80 bo 
Berliner Pfdbr. 5% 117,00 | 
do. do. 41, 311808 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 10,106 Schleſiſche do. 4% 
do. do. 31% 97,40 b Schl. Holſt. do. 40% 
Kur.⸗ u. Neumärk. st % —,.— Badiſche te Eiſen⸗ 
do neue 3 2% 97,10 B bahn. Anleihe 4% 
do. 4% —— Bayperiſche Anl. 4% 108,00 & 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 103,756 | Hamburg Staate 
do. 51 20% 96,766 | Anleihe 1886 9% 89.20 & 
% 86,006 .| Hamburg. Rente 31% 97,50 6% 


Preuſtiſche do. % 102,750 
Rö. u. Weſif. do. 4% 


103,70 


do. 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 96,70 3 do. amort. 
Pommerſche do. 315 97,506 Staats⸗Anleiheg! 2% 97,50 5 
do. do. 4% —,.— Pr. Präm.⸗Anl. 3171.00 6 
PER — 855 101,0 W I 2 9 
o. 2 5 96,70 8 öln⸗Mind. Br. Ast % 197,08 
See do. 1% — Meininger 7 Guld.⸗ f 
Schl.⸗Holf. Pfdb. 4% —— | ll...» 28,10 U 


Fremde Fonds. 


Egyptiſche Anl. 41 Rum. St.⸗A. Obl. 5% 402,508 
do. do. 5% —.— do. do amortb. 5% 
Argentiniſche Anl. 5% 70,75 6 Ruſſ. co. Anl. 18715%66 —— 
Bukareſt. Stadt- A. 50% 97,50 B do. do. 1872 50 
Buen⸗AiresGGld.⸗ do. 1880 4% 
Anleihe 5% do. 1887 4% 
Italienische Rente 5% do. Goldrente 6% 
Newy Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. do. 1884 ſtpfl 5% 
5 123,25 0 do. (2 Orient) 187859 
93,105 do. Präm.⸗A. 1884 5% 1 

do. do. 20 L. St. 6% 97,206 do. do. 1866 5% . 
Oeſterr. Gold. -R. 4% 96 80 G do. Bodener neue 1 % 102.0 
do. Papier⸗N. A! % 81,00 98 Serb. Gold⸗Pfdd. 50% MAN 

2. 50 1,508 . 


do. 5 X do. Rente 5% 0 20 60 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 % 81,25 0 do. do. neue 5% 90,10 500 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,80 9 Ungariſche Gold⸗ 

do. Ered. 100 1858 4% 329,00 G | te 

do. 1880ervooſesg% 127,506 3 
do. 188terrooſe — 323,900 ente 50% 
Rum. St.⸗A. Obl. 8% 101,0 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 52,75 b Dux Bodenbach 4% 2 
92.75 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 

169,30 6 Gotthardbahn 4% 

118,905 It. Mittelm., B. 12,005 

62,00 b 5% 192.00 5 


2 — 


70,70 b 


92,80 b 


— 


Tutin⸗Lübeck 


do. Nordwb. 5% 
do. I. It. B. Elbth. 4% 
Sildöſt (Lomb.) 3% 
Warſchau⸗Ter. 6% 

do. Wien 4% 


4% 
4% 40,405 
Stargard Poien 4! 0102,60 G 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 132,25 b 
Baltiſche Ciſ. 3% 68, 00 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg 4 11% a0 
Marb.⸗Mlawlrka . 5% 109.23 9 
Oſtpreußiſche Südbahn 


Oſtpr. Südbahn 
ahn 


alte Arte re Een 


In Arne SE 


5% 110 och 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſend. 3 3% 80.50 G 
ud‘ 4% 97,80 b Jelez⸗Orel gar. 5% —,— 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% —,.— ZJelez⸗Woroheſch a. 4% —.— 
d 7. Em. 4% —— Iwangorod⸗ 


Magd. Halbſt. 734% —,.— Dombr. gax. 4101,80 6 
do. Leipzig Lt. 4. 4% —— Kozlow⸗Worone 
o. Lit. B. 4% —— gar. 4% 99.0080 
Oderſchlef. IIt. D. 31 % —.— Kurof-Cbartem g. 5% »¶(᷑; F- -T 
do. Lit. 4% —— do. Chark.⸗Aſow . 4 
do Em. v. 1879 % —,— — 4% 0,00 50 
Saaldahn 31 % —— Kursk-Kicw gar. 4% 3.90 50 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 41 220 88 50 & Loſowo⸗ Scrwaſtop. 5% 28.52 9 
Gotthardb. 4. Ser.5% 102,20 G Mosco-Riäſan 4% 26,006 
do. conv. 4% 102, Do. Smolensk. 3.5% 100,80 6% 
Kronprinz⸗Mudolſ⸗ Orel-Griaſy e 
bahn 4% 80200 | (Oblig) . . 4% 99.00 bc 
Kronprinz⸗ Niaſan⸗Kozlow g. 4% 04,10 08 
tammergut 4% 100,0 0 Njaſchk⸗Morczansk fi 
Oeſt. Franz⸗Stb gar. . . 50% 109.90 5 
ate gar 9% 85,10 b Nöbinsk-Bolegvesses 97,509 
Oeſt. Franz⸗Stb Schuja⸗Jvauoiwo 
1874 ga 3% 82,50 b gar. . . 5% 100,75 0 
Oeſt.Ergänzungs⸗ Ruf. Südweſt⸗ H 
netz gar. 81.75 bc bahn gar . 4% 90.10 50 
Oeſt. Franz⸗Stab. 5% 108, 15 00 Transkaukaſtſch.g. 9% 80,00 G 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,805 ½[Warſchau⸗Teres⸗ 2 4 
Südöſt. Bahn pol.. 50% 102,00 50 
(Lomb.) .. 3% 68,00 58 Warſchau⸗Wien 8 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiſſten 5% „ 
1 (Staatsobl.) 5% = Wladikawkas gar. 4% 95,60 
o. g. 5% —.— Zarskoe⸗Selos 5% 84,00 0 


Northern Pacificll. 6% 109,50 b 
Oregon Railway he] 

Nap. 54% 80,7 
Ster 


9 2 89% 
de. de. L. N 80 —.— 


Hupotheten · He rtiſicate. 
Pr. B. Er. unkündb. 
„ a „ 81 % 98,75 G 
Otſch. rund⸗Bſd 
„ AD 9g. 

Di Ceund-Bpo 
5. abg... 
Disch. Grund 
Meal⸗Oblig. 
Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 


D 


314% 97,100 | Pr. H 
30% 9480 bf do. do. (1. 110) 4% —, 
2 6. be. (cl. 100 48 soo 
4% 100,60 bo do. do. 3% 91,80 b 
4 — Per ee 94,50 69 
a 11¹ r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
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1889. 
77 127,00 
„12 217,00 
9 158,40 


der Eiſenbahn, und zwar recht bald mit dem 5 5 g 5 8 3 
Bü!) „ en, 2, eue, der eee en ee e 
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. — Die mit Eifen Gelabene, won Las Den en. 10 Se $ 1 1 Ging 99 6 8 
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Börſen⸗ Berichte. not hat die Einladung des Gemeinderaths zum ee ENTE N 
{ t Poien, 23. Januar. Spiritus lolo erſten Stadthausball angenommen. Aachen⸗Wiüuch. 420 11300, B | Germania 40 1006,00 0° 
feinem Willen beſtimmen kann, ſo iſt er, nach ohne Faß 50er 66,10, 70er 46,70. Still. — Der 5 1 Maler Meiſſonier hat Be B. 420 * 139° Kae 245 1200 
d 23. Januar. ucerbe⸗ das Präſidium der National⸗Geſellſchaft der ſchö⸗ do. —— Mal * Fg Eehen 1 10000 5 
r iche eee exkl., von = 5 — 17,45, nen Künſte niedergelegt, an ſeiner Stelle wurde See 40 4505 ken 3 . 
Koruzuder exkl. 88 Prozent Rendement 16,50, Chavannes gewählt. * 8 * 
75 Prozent Rendement 13,95. Abazia, 23. Jaunar. Der Zuſtaud des Wechſel 
150 . . 5 el⸗ 
Feſt. Brodraffinade 1. 27,50. Brodrafſi⸗ Oberbauraths Hanſen iſt ſehr bedenklich. 8 ag Cours vom 
hat man bisher nade II. 27,25. Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 5 Reichsbank 4, Lombard 4½ 6, 28. Jan 
ers Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Noh⸗ Privatelscent 2. G . Jaunar 
Nachdem ſich zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Samburz ; Wetterausſichten „ h 
12,80 bez, 12,824], B., per Februar für Sonnabend, den 24. Januar 1891. en , e ze — 
12,771, bez., 1350 B., n 124305 be, Wärmeres, veränderliches, vorwiegend trübes | gerg. dne 81 55 7222 2 8% 9000 8 i 
in . ... ER 
en . * „/ „„ „„ 1 
Stelle alge Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 369,000] 5 r 222 — 
: Waſſergandzz. ee de mims > 
Köln, 23. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Elbe bei Dresden, 22. Januar, + 0.30] Sage ae 10 Lg 2 95 9820 8 
treidemartt. Weizen biejiger foto 19,00, Meter. — Eibe bei Magdeburg, 22. Januar, li Seen 6 8 5 
„neuer —,—, do. freuder lolo 22,00, per 1 1,64 Meter. — Oder bei Breslau, 22. Januar, un Saat 8 8 
Viedt in per März 19,85, per Mai 20,00. Nog gen Oberpegel . 4,89 Meter, Unterpegel . 0.20 weren n > > > > ib s 
ieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per Meter. — Warthe bei Poſen, 22. Januar, Gold- und Papiergeld. 2 
rz 17,65, per Mai 17,40. Pater hieſiger ＋ 1,22 Meter. — Netze bei Lich, 20. Januar, Pucat:n per Stur 9,10 @ Engl. Banknoten 1 
der Charakter als Juſtiz- lolo 15,00, fremder 12,17. Rü ö l Into 62,0, . 1,54 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, Descent 1 | Dank Beelen . 
per Mai 59,80, per Oktober 59,50. 22. Januar, . 1.22 Meter. „ Doedere e ee ee eee 


** e Br) San 


Ge 


— 


4 


TFT ——— — 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 
17) 


„Sogleich werden wir dieſelben vorbringen, 
Excellenza. Zuerit und vor Allem iſt hier eine 
Erklärung der Anna Criscuoto, verehelichte Bo 
naventuro, welche beſagt: daß der eben verleſene 
Bericht auf ſtrengſter Wahrbeit baſirt. Die 
Anna Bonaventura iſt todt, Excellenza und es 
war ihr Wuuſch, auf dem XToptenbeite dieſe 
Beichte abzulegen. Das Schriftſtück iſt durch 
den Pfarrer, welcher der Sterbenden feinen 
prieſterlichen Beiſtand in der Sterbeſtunde 
geliehen, beglaubigt und ferner noch 
zwei ugen, die man herbeigerufen, 
Zeugniß für die Wahrheit geben zu konnen.“ 

„Und Bernarto Bonaventura — was wurde 
aus ihm?“ 

„Er erhielt, in Folge ſeines Betruges, das 
Erbe des Oheims zuerkannt und war im Stande, 
fein früheres, verſchwenderiſches Leben weiter zu 
üben, Einer feiner Spielgenoſſen, mit dem er 
in Streit gerathen war, lauerte ihm eines Abends 
in ei ſamer Gegend auf und feuerte einen Schuß 
auf ihn ab. Seine Wunde war lebensgefährlich. 
und dies verhehlte man ihm nicht und Ber⸗ 
nardo, der ſeine letzte Stunde gelommen wähnte, 
legte auch ſeinerſeits dem Pfarrer eine Beichte 
ab, die derjenigen ſeiner Gattin gänzlich analog 
war. Dieſes Bekenntniß, das er diktirte, iſt 
mit ſeiner Unterſchrift verſehen — hier iſt 
die Kopie davon, das Original befindet ſich 
in den Händen des Pfarrers ven Ariano.“ 

Der Agent lege, ſich erhebend, ein zweites Do⸗ 
fument vor dem Fürſten nieder; dieſer fragte, zu 


um 


ihm aufblickend: 


„Aber hat denn dieſe Kindesunterſchiebung da⸗ 
mals in Ariano gar keinen Verdacht erregt? 
ae der Arzt müßte ſofort klar geſehen 
aben.“ 


— — — — ̃ ͤ AC — 


„Sicherlich, Excellenza. Der Doktor Iginio 
Landelli, zu jener Zeit Arzt in Ariano, hat at⸗ 
teſtirt, daß er, ſobald er das Kind geſehen, über⸗ 
raſcht geweſ en ſei von deſſen ftarfer Konſtitution. 
Es wollte ihm nicht wie ein neugeborenes Kind, 
ſondern wie ein Säugling von n indejtens drei 
Monaten erſcheinen. Die Erzählung der Ehe⸗ 
leute Bonaventura kam ihm wenig glaubhaft 
vor, und die Umſtände ließen darauf ſchließen, 
daß der Knabe untergeſchoben worden ſei, um 
die Erbſchaft des Onkels zu erhalten. Doch fügte 
der Arzt hinzu: da er nicht völlige Gewißheit 
darüber gehabt, daß hier ein Betrug begangen 
worden ſei, hätte er keine Anzeige erſtaiten 
wollen, die Bernardo Bonaventura, der ſein 
Gevatter geweſen, in's Unglück geſtürzt 
baben würde. So habe er ſeine Betrachtungen 
uach gemacht und Niemand etwas davon ge⸗ 


duch ja 


Selam — ſeltſam!“ murmelte der Fürſt 
Der Priefter nahm das Wort, in einem Heft 
blätternd, das er aus der Taſche gezogen. 

„Hier iſt noch ein anderes Zeugniß von 
ſchwerwiegender Bedeutung 

Die Hebamme, Michelina Espoſita, hat die 
Erklärung abgegeben, nachdem ſie die Gewißheit 
erlangt, daß wegen der inzwiſchen verfloſſenen 
Fit ihr Ver ıgeben ſtraflos bleiben werde: daß 
ſie von dem Ehepaar Bonaventura 20 Dukaten 
und eine Partie Kleidun, gsſtücke und Bettzeug er⸗ 
halten habe, zum Zwecke, isre Ausſage, die Ge⸗ 
burt des Erben betreffend, zu erkaufen.“ 

Als der Geiſtliche dies geſ rechen, reichte er 
dem Fürſten ein anderes Blatt, in welches dieſer 
einen haſtigen Blick warf, indeß der Geiſtliche 
fortfuhr: 

„Hier iſt nech ein letzter Bericht, wenngleich 
von geringerem Belang; er rührt von dem 
alten Schulmeiſter von Ariano her und beſagt: 
daß Filippo Bonaventuro ſich unter ſeinen 
Altersgenoſſen auf bemerkenswerthe Weiſe 
durch Myth und Geiſt auszeichnete. Er war 
ſtets der Anführer, dem Alle ſich freudig 
en Das Herrſchen war ihm ange⸗ 
oren. 


Ball ⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. I. Feige sche Sterbekassen- 


bis 14.80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
— verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und „ 
das Fabrit⸗Depot & Henneberg (K. u 

Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. — |, 
Briefporto nach der Schweiz. 


Wer mit Blaſenleiden behaftet iſt, gebrauche da be⸗ 
rühmte Mittel Warner's Safe ng zn ſchon in 
Tauſenden von Fällen von Erfolg 

In den bekannten Apotheken d 1 Fi die Flaſche zu 
haben. 

D nn nl kennen nenn nn nn nn 
—.— frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter W- 
helm V., der lant amtlicher Beſcheinigung mit 

feiner Familie in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, 

bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 

Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 

um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 

Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 

derſelbe noch zu leiſten vermog und die ihn vor gänz⸗ 

lichem Untergange retten kann. 

An Gaben ſind ferner eingegangen am 23. 
Januar 1891: 

W. N. 50 , Frau H. 50 %, M S. 50 , G. 
50 H, F. K. 20 , Aus Grethe's Paper 30 H. 
Ungen. 50 5, C. F. St 3 , R. 


50 , Ung. 20 , Ung. 
1 A, U. K. 50 . — 11,95 %, vom 22. Jan. 
12, 70 Al, im Ganzen 24,65 . 

Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 
gern bereit — Be 22 und weitere Gaben 


nglüdli . 
l Mitkung zu 4 W cn ee, t in 


is; den 
rüber ö entliche 
Stettin, den 22. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen — gebracht, 
daß der ehemalige Kaſſirer Ernſt Vogel dieſſeits bei 
dem bieſigen Central-Fleiſchſchau⸗Amte als amtlicher 
Fleiſchbote angeſtellt worden iſt. 

Königliche Polizel⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 21. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der hiesigen Leitung in 
100000 Theilen 9,30 Theile organischer Subſtanzen 
und iſt n gegenwärtig als Trinkwaſſer nicht geeignet. 

Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolherg. 


Stettin, den 29. Dezember 1890. 


Steltirer Stadt-Auleihe. 


Die 3½ % Stettiner 4 Anleiheſcheine werden 
don umſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf weiteres zum 
Kurſe von 96,50 „46 verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Holzlieferung. 


Im Ba: der öffentlichen Verdingung iſt die Lieferung 

von annähernd 

048 ebm Eichen-Nundholz, 

60 50 „ Kiefern⸗Rundbolz, 

7% Kiefern Kautholz, 

52,60 ” Sielern-Boblen, 

1800 Ifb. m Schwarten 
ur Unterhaltung der Waſſerbauwerke des hieſigen 
dates im Jahre 1891/92 zu vergehen. 

Bedingungen und Holzverzeichniß ‚Genen i im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Unterzeichneten zur Einſicht aus, 5 
a een von 1 A: 50 H für Schreib: 
gebühren bezogen werden. 

Angebote mit der Aufſchrift a .. 
bis zum 7. Februar d. Is., uhr 
hierher einzureichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Swinemünde, den 20. Januar 1891. 

Der Hafen Bauinſpektor. 
Eich. 


Die geehrten 


Haus beſitzer, 


von denen die Petitionen an das Ab⸗ 
geordnetenhaus und an das Herrenbaus 
betreffs Aufhebung der Gebäude⸗ 
ftener 10. etwa noch nicht abgebolt ſein 
ſollten, werden ergebenſt gebeten, die⸗ 
ſelben bis 


ſpateſtens heute Abend 
noch in den Expeditionen des 
Stettiner Tageblattes, Schul⸗ 
zenſtraße 9 und Kirchplatz 3, 
abgeben zu wollen, damit dieſelben am 
Sonntag noch mit eingeſchickt werden 
können. 


Der Hausbeſitzer-Verein. 
Ein Gut 


— ſehr gutem Boden von 1000-2000 — 
= ommern zu kaufen geinnt. 9 er 
John Spiering, Gütermakler, Kiel. 


„Ungen. 50 9, E. D 
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Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Am Sonntag, den 25. Januar d. J., Nachmittage 
4½ Uhr, Bre teſtr. 16 (Eiskeller⸗Reſtaurant): 


ordentliche General-Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung. 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der G.⸗ 
ſell ſchoft. 
2. Rechnungslegung des Rendanten. 
3. Ertheilung der Eutlaſtung. 
4. Wahl von Geſeſchaftsbeamten. 


Unmittelbar darauf: 8 
außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗ 9 
Ein zur Statutenänderung nöthlgender Antrag 
Der Vorſtand. 


II. und III. Feigesche 
Sterbe-Kasse. 


Gegründet 1784. 
Die Generalverſammlung der II. und III. Jeige⸗ 
ſchen Sterbekaſſe findet am 


Sonnabend, den 24. Januar er., 


Abends 8 Uor, 
Neſtaurant Lanze, Breiteſtr. 7. ſtatt, wozu die 

Migleder eingeladen werden. 

Tagesordnung: 

- Berichterftattung der Verwaltung über die Lage 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

8, Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltwig und den Ku⸗ 
rator der Kapitalien. 

Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren pro 1891. 

. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Kollekteur bisher „ 
ligten Remuneraſion pro 1891. 

Stettin, den 9. Januar 1891. 

Soltau. Reiehardt. Kluge. 


Ev. Jän lings- u. Männer-Verein. 
Morgen Abend 6½ Uhr im ev. Vereinshauſe, Eliſa⸗ 
beihſtraße 46: Feier des Geburtstages 


Sr. Majeſtät des Kaiſers, zu welcher 

die Mitglieder ſämmtlicher ev. Jünglings⸗Vereine — 

ohne Familien⸗Angehörige — hiermit — — 
Vorſtan 


HAAAAAAA AAA 


Stettiner 
4 B:ttel-Akademie, 


& Morgen, Sonntag, den 25. Januar 1891, 
Abends von 7 Uhr ab, 
2 


im Reichsgarten (Th. Jaede): 
Kränzchen. 


Damenkarten bitten am a ana vor⸗ * 
zuzeigen. Vorſtand. 
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Stettiner Handwerker- Verein. 


Morgen, Sonntag, Abends 6 Ur, in 
F. Reinke's San 


Theater⸗Vorſtellung. 
Hiernach: Kränzchen. 

Der Borſtand. 

Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt.⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


talia“ 10. 8 
WVolaria- 10. März 1891. 
Austunft wegen Fracht und Baflage ‚extheilen 
Johennsen Mügge. 
n 


iek 7, 
und ferner die Agenten: 00. Sundin, e 
uud Gustav Eberstein, Gartz a. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Am Mittwoch, d. 28. Jan. er, 
von Nachm. 2 Uhr ab, wollen 
wir die Wirthſchaft des Bauer 
hofsbeſitzers Hermann Kres- 
sin in Gr. Christinenberg 
im Gaſthofe daſelbſt im Ganzen 
ob. einzelnen Parzellen verkaufen. 


S. Grünbaum und 
Julius Glaser, 


Gollnow. 


Pianinos ven Biese, Ibach, Ritter x 
empfiehlt zu den billigften Preiſen am 
Platze on 850 bis 1200 % 

Meinrich Jonehim, Breiteſtr. 64, J. 


— 
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Graf Behr-Negendank, Oberpräfideit. 


„Er iſt's — es iſt mein Sohn!“ rief binge⸗ 
riſſen der alte Fürſt, und ſeine Wangen färbte 
ein freudiges Rotb. „Obgleich er den Namen 
eines ſchlichten Bürgers fübrte, hatte er doch das 
Blut der Caſtrucco in feinen Adern — 9 mein 
würdiger Sohn — wann werde ich ihn an mein 
Herz drücken können?“ 

Die beiden Betrüger ſenkten unwillkürlich die 
Köpfe, um ein Lächeln des Triumphes zu ver- 
bergen, als ſie den prächt gen Erfolg der letzten 
wohlgezielten Streiche gewahrten. 


Ju der That war die Intrigue mit ebenſo viel 
Umſicht als feiner Berechnung und Menſchen⸗ 
feuntuiß geſponnen und durchgeführt worden. 
Alles hatte den Aufchein der Wahr eit, der buck⸗ 
lige Sekretär der Camorra hatte jene Karten 
gut gemiſcht und Paolino war vollſtändig 
berechtigt, die Umtriebe dieſes Mannes zu 
fürchten. 

Der alte Diener war unter dem Vorwande 
im Gemache des Fürſten geblieben, ſeinem 
Herrn hülfreich nahe zu ſein, wenn ein fernerer 
Ohnmachtsanfall denſelben treffen ſollte. Jetzt 
ſchien er ſeine Freude nicht länger bemeiſtern zu 
konnen, und die Hände zuſammenſq lagend, ju⸗ 
belte er: 

„O, mein theuerer Herr, eilen wir — eilen 
wir, den tyenren gnädigen Herrn zu ſuchen. Ich 
kann es kaum erwacten, ihm die lieben Hände zu 
küſſen!“ 

Die Miene des Geiſtlichen verdüſterte ſich 
und mit angenommenem Ernſte begann er: 

„Excellenza, meine Erzählung iſt noch nicht be⸗ 
endet und dasjeni e, welches mir noch zu ſagen 
bleibt. in leider nicht ſo erfreulich, wie das eben 
Berichtete. 


ment beſitzt, begab ſich nach Neapel, um feine Stu 
dien fortzufegen: Bald wurde er dort das Haupt 
der kühnſten und ausgelaſſenſten Studenten. 
Allerlei Schelmenſtreiche wurden verübt, bei 
luſtigen Gelagen kam es zu heſtigen Streitig⸗ 
keiten und Duellen und eines derſelben ſolite 
einen traurigen Ausgang nehmen. In einer 
entlegenen Gegend traf Filippo mit ſeinem ge⸗ 
ſchworenen Widerſacher, einem gewiſſen Carmine 
Pelati, zuſammen, ſie halten ausgemacht, ihre 
Streitſache allein auszumachen —“ 


„O Gott — ein Mord!“ bebte es von den 
Lippen des Prinzen. 

„Nicht doch“, beſchwichtigte der Geiſtliche⸗ 
„nur ein Duell ohne Zeu zen, in welchem Car⸗ 
mine Pelati blieb. Die Folgen jedoch waren die 
ſeltſamſten. Filippo Bonaventuro hutte in Er 
fahrung gebracht, daß er von der Polizei gewiſſer 
politiſcher Umtriebe wegen verfolgt werde. Er 
reiſte ſofort ab und verbarg ſich eine Zeit über 
in der Provinz, um ſpäter unter einem anderen 
Namen in Neapel wieder aufzutauchen.“ 

„Unter welchem Namen?“ 

„Er hatte die Legitimationspapiere des im 
Duell geiödieten Carmine Pelati bei ſich, weil er 
fie dem Todten abgenommen, um die Behörde 
auf eine ſalſche Spur zu leiten; jetzt bediente er 
ſich des Taufſcheins und der anderen Dokumente, 
um in den Kreiſen, wo er nicht gekannt war, ſich 
für Carmine Pelati auszugeben; ſpater ward Fi 
lippo ſogar unter dieſem Namen in die Advokaten 
liſte eingetragen.“ 

Der Fürſt ſchanterte 8 dann 25 
er in düſterem Tone: „Das iſt ſchrecklich! Wie 
konnte er ſich den Namen des Mannes beilegen, 
den er mit eigener Hand getödtet hat! Mein 


Der Fürſt rang nach Faſſung, doch in edler Sohn ein Mörder — ein Fälſcher — o, das üjt 


rg wendete er ſich zu dem Prieſter und 
agte: 

„Ebrwürden, ſprechen Sie ohne Umſchweife, 
nachdem, was ich ſoeben durch Sie gehört, bin 
ich ſtark, Alles zu ertragen.“ 

„Gut denn. Filippo Bonaventura, der glän⸗ 


zende Anlagen, aber ein leidenſchaftliches Tempera⸗ 


Kaiſerf 


hart!“ 

„Es iſt allerdings ein trauriger Fall, aber 
doch nicht ſo bedenklicher Natur, wie Euere Ex⸗ 
cellenza anzunehmen ſcheinen“, meinte etwas ver⸗ 
legen der Geiſtliche, „der Leichtſinn der Jugend 
iſt groß; Filippo hat ſicherlich die Folgen ſeiner 
FF nicht bedacht. Ein Vater ſoll eben 


piel 


in Stettin. 


Hohenſtaufen u. 


Hohenzollern. 


Ein Volkfsſchauſpiel von Dr. W. Falckenheiner. 


Unter Leitung des Herrn Oberregiſſeur F. Treller 
aus Kaſſel. 


Zur Feier des Geburtstages 
Seiner Majeſlät des Kaiſers 


ausgeführt von Damen und Herren der 
Stettiner Bürgerſchaft. 


2 350 mitwirkende Perſonen. Z& 


e en am 26., 27., 28., 29. 
30., 31. Januar 


in den Centralhallen (Circus). 


4 Preiſe der Plätze: Loge und Fremdenloge 3 Mk., Parquet und g 


Tribüne 2 Mk., 1. Nang 1 Mk. 50 Pf., 2. Nang 1 Mk., 
Gallerie 50 Pf. 
Vorverkauf der Eintrittskarten bis 5 Uhr Nachmittags: 


Laſt, Cigarrenhandlung, Pölitzerſtraße 93, Simon, 
Buchhandlg., 


marktſtr., Burmeiſter, 


Muſikalienbandlung, Roß⸗ 
Roßmarkt, Wiedebuſch, Cigarren: 


handlung. Falkenwalderſtraße 1. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Abends. Der Circus iſt gut geheizt. 
Anfang der Aufführungen 8 Uhr. 


NB. Nach Beginn der Vorſtellungen iſt 


der Eintritt nicht 1 0 geſtattet. 


Beſtellungen auf Eintrittskarten von außerhalb find 
unter Angabe der Art und Zahl der Plätze zu richten an Rektor 
Backhaus, Bogislavſtr. Al, 2 Tr. 


Das Komitee. 


Rektor. Lehrer. Boness, Lehrer. 
Kommerzienrath. 

reiherr v. d. Goltz, Landes⸗Direltor. 

igen, Lehrer. Krahmer, Eiſenbahn⸗Direktor. 
Direktor. Landgrebe, Eiſenbahn⸗Direktor. 
mann, Gymnaſial⸗Direktor. 
naſial⸗Direktor. Poetter, General⸗Superintendent. 


Lehrer. Ming, Lehrer. 


Biermann, 


v. d. Burg, kommandirender General. 
Dr. Deibrück, 
Gaede, Major a. D. und Stadtrath. Dr. 


Dr. Fritsche, Gymnaſial⸗Direktor. 
Haken, Oberbürgermeiſter. 


Profeſſor Dr. Lorenz. 


Backhaus, 
Cunio, Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
Haker, Kommerzienrath. 


Kaecker, Lehrer. Lademann, Eiſenbabn⸗ 


Prof. Dr. Lemeke, Snnefdl-Diretiw. Dr. Leh- 
Dr. Muff. Gym⸗ 
Rönl. 
madüns, Lehrer. v. Sommerfeld, Reqierungs-Präſident. Sehlutow, 


Lange, Lehrer. Prof. 
Dr. Richter, Konſiſtorial⸗Präſident. 


Geh. Kommerzientath. Strey, Lehrer. Supply, Lehrer. Vecker, Lehrer. Weleker, „Gumnaſial⸗ A ir. 


j A 
Johaun Faber Bleistiſte beireffend, 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, 
Anfangsbruchſtaben J. F. und „Lyra“ geſtempelt find, mache ich das konſumirende Publikum höflich 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit J. F. geſtempelten Bleiſtifte ꝛc. lehnt aus meiner Fabrik 5 
Alle echten Johann Faber Bleiſtifte jind mit meinem vollen Namen 7 


ſtammen. 


welche mit den 


Johann Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich krenzenden Hämmern geſtempelt. 


Johann Kaber in Nürnberg. 


5: | offerirt ſtets Fri 


ſtets nachſichtig gegen einen Sohn ſein, beſonders 
wenn derſelbe —“ 

Er hielt inne, als fürchte er den Satz zu 
vollenden, der Fürſt fiel ihm bitter lächelnd in's 
Wort: 

„Beſonders wenn derſelbe ohne Leitung und 
Erziehung aufgewachſen, von den eigenen Eltern 
verlaſſen werden mußte — nicht wahr, das wollen 
Sie doch ſagen?“ 

„Mein Fürſt —. 

„O, Sie haben Neck, mir dieſen Vorwurf zu 
machen. Auſtatt mich von meiner Gattin zu 
trennen, mein armes Kind Fremden zu über⸗ 
laſſen, hä te ich Alles wagen, Allem die Spitze 
bieten ſollen. Aber das furchtbare Caſtel dell' 
Uova — der Verhaftebefehl, welchen der König 
ſchon ausgefertigt hatte, und mein Drang nach 
Freiheit! 

Furcht und Schrecken ſiegten — ich floh und 
meine arme Gattin war allen Gefahren prelsge⸗ 
geben. Der Tod erloſte fie, während mein Sohn 
ſchutzlos zurüdblich. 

Aber wir wollen nicht des ragen Leides 
gedenken, als höchſtens, um daſſelbe fo gut als 
möglich auszugleichen. Ich erſuche Sie wieder⸗ 
holt, Ehrwürden, mir d eſen jungen Maun zuzu⸗ 
jühren, ver jetzt noch die einzige Hoffnung meines 
Lebens iſt.“ 

„Der Sohn Euerer Excellenza befindet fich 
berei!s in Neapel“, antwortete der Geiſtliche 
feierlich, „wenn Sie es geſtatten, eile ich fort, 
um Ihnen den Erſehnten in die Arme zu 
führen.“ 

„O, eilen Sie, eilen Sie, ehrwürdiger Herr, 
die Zeit, welche vergehen wird, bis ich meinen 
Sohn an's Herz drücke, wird mir eine Ewigkeit 
dünken!“ 

Der Agent und ſein geiſtlicher Beiſtand erhoben 
ſich haſtig und verabſchiedeten ſich von dem 
Prinzen. Erſt als fie gemeinſam den Korridor 
durchſchritten, nickten ſie einander zu und der 
Geiſtliche flüſterte 

„Wir haben geſiegt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Zur e „ e ee! Preuss, Lotterie, 


Ilatspt ziehung bie 2. Fehruar, 

tüzlich 4000 Gewinme, _ 
empfehle ich Origin: 1-Loose mit 
und ohne Rückgabe billigst. 


Antheile an in 
Besitz baſindlichen Original - Loosen 


1), 55 4. ½ 27, ½/16 14 % 
½2 7 4, ½ , 8½ 4 
Ber Gezogene, auch nicht von 


mir entnommene Loose tausche 
während der Ziehung. 


G. A. Kaselow in Stettin, 


Frauenstr. 9, begründet 2849. begründet 2849. 


Die Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Zeitung für Coilette 


— 


8 


memem 


und Handarbeiten. 


Preis 

viertel · 
jatallch 
Mk. 1.25 
= 75 A. 


Jährlich 24 
Nummern 
mit 250 


Enthält jährlich über 2000 Abbildungen von Cei⸗ 
lette, — wäſche, — Bandarbeiten, 14 Beilagen mit 
250 Schuittmuſtern und 230 Dorzeichnungen. In bejichen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſdanſtalten (Stigs . Hatalos 
Nr. . Aer 5 — rern Bram u. franco bei der Erpr- 
I Mnermaalle 3. 


Mir oder Mich? 


| 

Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern riehtig 
spreehen u. schreiben lerren will ». Dr, 
Grimm. 50 Pg. — dasselbe mit Brieistelier, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. f Mk. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
iethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen 
ar 50 , Polterabendscherze 50 >, Ball- 
director 50 , Kochbuch Seba. 90 HO, 1.50 AM 
4 ‚#6, Backbuch 1 %, Der Jungir. fein Benehmen 
1.50 , Toastbuch 1 At, Der Spassv — 1 . 
Traumbuch 50 , Sold atenbrieistell. 30 


8 


Schnell- 


rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung z. Wahrsagen 
50 , Hausarzt 25 &, Hausthierarzt 25 direct 
geg. Marken von ®tte Uray’s Verlag, Kirch- 
strasse 28, Berlin. 


R. Grassmann’s 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und olnte Richtu a 
8 Notanten, Riechenbücher u. * 
ug bebücher auf chönem ſtarken, weiße 1 
Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, ö 8 , 
ver Dutzend 80 
Oltavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
d 5 H, 10 Bogen ſtark à 25 , 20 Bogen 
ſtark 3 50 
Shreibebücher auf ſtarkem * ar 
papier, * Bogen ſtark, & 10 , 
Dutzend 1 , 10 Bogen dart 4 25 2 55 
20 Bogen ſtark d 50 % 
za bücher & 10 
Aufgabebucher (Oktav) & 5 & und 10 , 
Notenbücher a 10 , größere 25 &. 
. s 10, 15, 20, W u. 50 , 
i tra große & 


Ff. Cösliner Leberwurſt 
„ . sd 80 5. 
Ff. Cösliner Mettwurſt 
„ . Pfd. 90 H, 
| Ff. Cösliner Cervelatwurſt 
p. Pfd. 1,20 % 
(Garantie für Farbe), 


Ff. Wraunfehweiger Leberwurſt 


1.4, 


Ff. Braunfehiweiger Rothwurſt 
Ff. Braunfehweiger Mettwurſt 


Ff. Braunfchw. Schladwnrk 
in Fettd. 
. Bid. 1.50 


27 Sandmann. 
Louiſenſtr. 12 und Paradeplatz 34. . 
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von ebenso vortrefll. wie nachh 


Homburger Pastillen 


— — 
Zu haben in 
allen Apotheken 
und 
Minernlwasser- 
Handlungen 
a Mk. 1.— 
pro Schaehtel. 


Während der Haupt- und Schlußziehung der 


Hönigtl. Preuss. Staufs- Let!ierie, 
welche bis 7. Februar täglich Vor- und Nachmittags ſtattfindet, 
empfehle ich Original⸗Looſe mit und ohne Rückgabe billigſt, desgl. Antheile an in meinem Beſitz befindlichen 


Original⸗Looſen / Mk. 110, / Mk. 55, ½ ME 27,50, ½ 
Bereits in dieſer Ziehung gezogene Looſe, auch aus 


reſp. nehme ſolche in Zahlung. 


Mk. 14, ½ Mk. 7, ½ Mk. 3,75. 


anderen Kollekten, zahle ich ſchon jetze aus, 


Hob. Th. Schröder, Bankgeschätt, Stettin. 


Kaſſenſtunden Vorm. 8¼½—7½ Abends. 


Neueste 
höchste Auszeichnung 


W 


In Stettin bei Herren 


Anerkannt beste Pabrikate, einziger vollkommenar Ersatz d. trans. Liqueare. 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
Inhaber: Aug. Groskurth. 

Bensdictiner, ; Ltr II x. 50, 5. 2lir- F.. M 250, f. ltr. A. le 
1 


n n 
Chartreuse gelb} „ „5.00 „ „ 
U grün * 
Zu haben in allen besseren Geschäften. 


Sonntags Vorm. 8—9, Mittags 12—1 Uhr. 


0681 uA 
Mod pue qq 


* „080 n % N „0.6 
ann 


„6.0 vr * 55.5 n% „ „090 


Kuhn & Wegner. 


Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


gu0200900:000000000000000000208 Me 7 f 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. ES 
Max Borehar dt, 


Beutlerstranse 18-18, I., II. u. III. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 25. Janugr, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
(Beichte Sonnabend Nachm. 2½ Uhr.) 
rr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
err Prediger Katter um 5 Uhr. 
Dlenſtag (Kaiſers Geburtstag), Vorm. 10½ Uhr: 
Herr Konſiſtorjalrath Vrandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Ju der Johanuis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9¾ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
Dienſtag (Kaiſers Geburtstag) um 10 Uhr: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Rehfeld um 5 Uhr. 8 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Fürer. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Um 9½ Uhr Leſegot esdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Piper um 5 Uhr. 
(Abend⸗Gottesdienſt für die St. Gertrud⸗Gemeinde.) 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
In der Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Dienſtag Abend 7 Uhr Mſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 
In Salem (Torney): 
) Predigtamts⸗Kandidat Ritſch“ um 10 ¼ Uhr. 
m. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
In Bethanien: 
Kerr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
rr Paſtor Brandt um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr 
b Ju der Friedenskirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Plarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Deicke um 10 ½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In Pommerensdorf: 


Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr 720 


Gottesdienſt und Abendmahl, 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Montag Abend 8 Uhr wird Herr Hempel aus Leip⸗ 
ig, Prediger der biſchöflichen Methodiſten⸗Gemeinde, 

reußlſcheſtr. 104, part. rechts, hier piedigen. Jeder⸗ 
mann iſt freundlichſt eingeladen. 


. Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dieuſtag Abend 8¼ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Blank. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Ernestine Freund, 
Rudolf Abraham, 


AA Verlobte. 


— — 


Sterbefälle: get Georg Wahl [Stralfund]. — 
rau Antonie Schelsky, geb. Lenz [PaſewalkJ. — Herr 
lexander Lübſchütz [Stargard]! — Herr Schuhmacher 
meiſter Chriſtian Conrad [Greifswald]. — Frl. Klara 
Sch öslin]. 

—— — 3 ———— ——— 
Grosse Gewinne 
mit 100 Mark garantirt 
an der Handeld-Börie 
eincaſſirbar alle 30 Tage 
Kein Nifico 
E. Dewolwry 
171 Warmoeſtraat 
Amſterdam. 


Stettin. 


— 


Pferdedecken Strohſäcke billig kaufen will, der 

Plättdecken Kornſäcke J gehe nach der Decken⸗ 
ET Sciotvexenj&ettiäde ] Fabrik Breiteſtr. öl. 

Fußläufer Nudelſäck Hof im Laden. 


| 3 R. Grassmann, 
5” Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
E22220993883883B 


Kölner Masken-Fabrik 
Bernhard Riehter, 
Köln, Rhein, Neumarkt 19, 
verſendet franko und gratis illuftrirte 
Preisliſte pro 1891. Alle Faſt⸗ 
nachtsartikel. Aeußerſte Fabrik⸗ 
preiſe. Viele Neuheiten! Nur an 
Wiederverkäufer. Man verlange Liſte 

Nr. 104. 


Ein Schrotwalzenſtuhl 


— Walzenl. 74 em, D. 45 em — iſt billig zu verk. 
Anfragen mit Freim unter WW. F. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


ff. Harzkäschen, 


Poſtkolli % 3,50 franco gegen Nachnahme empfiehlt 
Güntersberge i. Harz. . Rienücker 
A. Schwartz, Stettin 
Ir. Domstrasse 23. . 
5 a Halifax: 
EI Patent 
per Paar M. 2,50. 


ea Did. 3 , 4½ Ab, 1 


Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 
u. 6 /, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 


ver Paar M. 1.25. 
6 Viemer, 


umm 


8. 


CE Schutzenſtraße 20. 


r ͤ ccc 
No J ; 
Friedr. Wolf, 
13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Solinger Stahlwaaren, Sehleif- 
unt Poliranstalt. 
Empfehle mich dem geehrten Publikum zur 
Anfertigung 
sämmtlicher Reparaturen. 
Ausführung geschieht schnell, gut und billig. 


® Torniſter und 
3 Schulmappen, 
Sau t u. ba \: ann 
2 Univerſfal⸗ 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 & aufwärts, 
empfiehlt 


Patzenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 
Jernſprech⸗ A. Murawski, 
ons 958 Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.-Ecke. 


b. f. patent. F. W. Schulze & Co. 


.. 
Thür Spez.: Selbſtthätige 


geräuſchloſe Thürſchließer. 
ZU: Jetzt Bogislanftr. 51. 


Eine leiſtungsfähige, einge⸗ 
führte größere Mechaniſche 
Weberei in Greiz ſucht 
zum baldmöglichen Antritt für 
Oſt⸗, Weſtpreußen und 
Pommern einen tüchti⸗ 
gen u. gewandten Rei⸗ 
ſenden, der bei der Manu⸗ 


fakturwaarenbrauche eingeführt 
ſein muß. Gefl. Offerten unter 
3. Nr. 100 poſtlagernd Greiz 
erbeten. re 


— N 


| 
| 


Sg” Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, 


N 255 Ein in dem 5 
Effectiv⸗Getreide⸗Geſchäft 
vollſtändig firmer 


junger Mann 


(Christ), der womöglich ſchon ſelbſtſtändig Ein⸗ und 
Verkauf beſorgt hat, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Offerten unter 11. 2357 an Haasenstein & 
Vogler, Act.-Ges., Breslau einzuſenden. 

Für mein Waaren⸗Geſchäft en gros et en detail 
ſuche ich einen tüchtigen jungen Mann, welcher kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendete. 


Stolzenberg, Rgbz. Köslin. 
Gustav Regner. 


Mhalia-Theater. 
Täglich: nik 


Große brillante Vorſtellung. 
Nur Spezialitäten 1. Ranges 
Heute, Sonntag, nach der Vorſt.: Vereins⸗Kränzchen. 
„ Montag, den 26. d. Mts.: . 
Erſtes großes Coſtüm⸗Feſt mit Preisvertheilung. 
Näheres die Plakate. Die Direktion. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehir mer. 
Sonnabend, den 24. Januar 1891: u 
Gaſtſpiel Emanuel Reicher. 
Novität! Zum 5. Male: Novität! 


Sodoms Ende. 
Aufang 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr bei kleinen Preiſen 
5 (Parqnet 50 ): 


Der arme Jonathan. 


Gaſtſpiel Emanuel Reicher. 
odoms Ende. 


tadt-Cheater. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten 
Preiſen (Parquet 1.44 ꝛc.) 


Das vierte Gebot. mir) 


Sonntag: Nachmittags 3 ¼ Uhr: Zu kleinen Preiſen 
(Parqutet 1 %, Gallerie 30 S 2c.) 


Wilhelm Tell. 


Abends 7 Uhr: (Dutzendbillets ungiltig.) a 
Meißner Porzellan. 


Hierauf: 

2. und vorletztes Gaſtſpiel der Signorina 
Franeesehina Prevosti, von der Scala in 
Mailand. 

Auf allgemeines Verlangen: 2 


Traviata. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 23. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
4. Vormittags⸗Ziehung. 


BF 


Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 
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130 286 314 422 88 706 24 914 47 71 16084 (1500) 
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8 B. Nachmittags⸗Ziehung. 
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altiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u. Kellkopfes. bei Heiserkeit, Husten u, Verschleimung. 


| Hergestellt aus den 
natürl. Salzen des welt- 

berühmten Elisabeth- j 
| Brunnens in Homburg. | 


er 1 


Brunnen-Verwaltung Homburg v d. Höhe. 
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30 (1500) 71 34103 18 (500) 27 50 222 (1500) 
61 303 402 3 95 548 67 609 711 66 67 867 923 
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79 154 210 59 411 16 22 536 854 84 
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155026 95 244 95 224 31 430 62 86 571 679 826 
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